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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 8 Uhr

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanftalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen
Jn Fällen höberer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht eder Anſpruch a f Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der in der Schweiz verhaftete Journaliſt Pavan hat ge

W hare den faſchiſtiſchen Agenten Savorelli in Paris erſchoſſen
zu haben.

Bei Belfort wurde ein Deutſcher verhaftet unter der Be
ſchuldigung, Spionage in Frankreich getrieben zu haben.

General Nobile wird am Freitag mit ſeinem Luftſchiff
„Jtalia“ zum Nordpol ſtarten.

Zwiſchen Japan und Südchinag kann das Beſtehen des
sffenen Kriegszuſtandes feſtgeſtellt werden, obwohl eine
Kriegserklärung bisher nicht erfolg

Die Frau an e.Langſam ſetzt ſich auch in England das Frauenwahl
recht immer weiter durch Soeben iſt nämlich vom Unter
haus in der dritten Leſung eine Bill angenommen
worden, die die Frauen ſchon vom 21. Lebensjahr ab an
die Wahlurne heranläßt. Es iſt bemerkenswert, daß das
Frauenwahlrecht gerade in dieſem Mutterkande des Par
lamentärismus vor ſeiner Einführung auf beſonders
große Schwierigkeiten geſtoßen iſt, und die Frau ſpielt
auch jetzt noch im öffentlichen, namentlich im politiſchen
Leben Englands längſt nicht die Rolle, die ſie ſich in

Deutſchland errungen hat. Und dies alles trotz der un
vergeßlichen wilden Suffragettenſtreiche

z

einer Lady Paunhürſt! Bisher durften in England nur
über 30 Jahre alte Frauen wählen und durch die Er wer
terung des Wahlrechts wird ſeht die Zahl der weiblichen
Wähler um nicht weniger als etwa 2 Millionen größer
werden als die der männlichen, auch dies zum Teil
eine Folge des Krieges, genau ſo wie es in Deutſchland
mehr weibliche als männliche Wähler gibt. Nebenbei be
merkt in Frankreich exiſtiert weder das aktive noch das
paſſive Frauenwahlrecht; dort hat die Frau in der Po
litik offiziell zu ſchweigen, aber bekanntlich iſt wohl nir
gends in der Geſchichte der politiſche Einfluß von Frauen
ſo groß geweſen wie gerade in Frankreich.

Bei den kommenden Wahlen wird an vielen Orten
Deutſchlands eine getrennte Stimmabgabe von
Frauen und Männern ſtattfinden, wie das bereits mehr
fach geſchieht. Aus den bisherigen Erfahrungen ſoll an
geblich hervorgehen, daß beſonders im Zentrum die Zahl
der weiblichen Stimmen die der männlichen übertreffe,
daß überhaupt die deutſche Frau im allgemeinen ihre
Stimme zu größerem Teil der Rechten oder der Mitte
zuwende. Aber dieſe ſogenannten Erfahrungen beruhen
doch nur auf den Feſtſtellungen in den einigen wenigen
Orten, wo getrennte Stimmabgabe erfolgte Als ſehr
ſtichhaltig kann man ſie wenigſtens bis jetzt kaum ve
zeichnen.

Vor dem Kriege, als es noch kein Frauenſtimmrecht
gab, hat man das Problem „die Frau und die Politik“
höchſt eifrig debattiert und bis weit in den damaligen
Freiſinn hinein wurde es abgelehnt. Als mit der Re
volution auch hierin der Umſchwung kam, mögen wohl
die meiſten wahlfähigen Frauen bei der Wahl zur Na
tionalverſammlung, unter dem Reiz der Neuheit, ihre
Stimme wirklich abgegeben haben. Aber als dieſe Neu
heit allmählich ihren Reiz verlor, da machte ſich eine ge
wiſſe Reaktion, eine Art Abwendung der Frau von der
Politik, auch beim Wählen, immer ſtärker bemerkbar. Daß
Die Frauen verhältnismäßig zu gänz geringem Prozent
ſatz, jedenfalls längſt nicht ihrer Zahl entſprechend, in po
litiſchen Verſammlungen erſcheinen, mag freilich auch
einige andere Urſachen haben. Aber alle Parteien klagen
Ddarüber, daß der frühere Eifer, politiſch mitzuarbeiten,
bei den Frauen in ungleich größerem Maße erſchlafft
iſt als bei den Männern, vielleicht noch mehr als bei der
Jugend. Das gleiche gilt übrigens von den Frauen im
Reichstag, wahrſcheinlich auch in den anderen deutſchen
Parlamenten, wo ſich die Zahl der weiblichen Abgeord
neten ſeit dem Jahre 1919 ſtändig vermindert hat, eine
Entwicklung, die ſich vermutlich auch in den kommenden
Reichstagswahlen fortſetzen wird.

Eigentlich iſt dieſer ſchwindende Einfluß der Frauen
in der Politik und in den Parlamenten zu bedauern.
Jm großen und ganzen haben die Frauen im Reichstag
gute Arbeit geleiſtet, bisweilen dort auch einen ſehr
wohltätigen Einfluß ausgeübt. Jn manchen
Fragen bildete ſich ſogar etwas, was ausſah wie eine
geſchloſſene weibliche Front, ſo namentlich
in den Fragen der Fürſorge, Jugendpflege und der
gleichen.

mal allerdings die weiblichen, eteParteien zu gemeinſamen Anträgen, zu gemeinſamem
Vorgehen ſich zuſammenfanden und dann meiſtens auch
Die wohlwollende Unterſtützung ihrer männlichen Kol
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Donnerstag,

bis jetzt vermieden worden iſt, das amtliche Siegel unter

Da zeigte ſich das geradezu Unerhörte, im
Deutſchen Reichstag ganz ſelten Dageweſene, daß, dies
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Mobilmachung der gpaniſchen Armee
Krieg ohne Kriegserklärung.

Obwohl in Tokio auch offiziell erklärt worden iſt,
man plane keineswegs ein bewaffnetes Eingreifen in die
chineſiſchen Wirren, darf ohne weiteres das Beſtehen des
offenen Kriegszuſtandes zwiſchen Südching und Japan
angenommen werden. Schlachten werden geſchlagen und
Maſſenheere in angreifende Bewegung geſetzt, wenn auch

den Abbruch der friedlichen Beziehungen zu drücken. Die
letzten Berichte aus Tſinanfübeſagen, daß die Japaner
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m Beſitz aller ſtrategiſch wichttgen Punkte ſind. Ein
Pulvermagazin der Südtruppen wurde von den Japanern
in die Luft geſprengt

Das japaniſche Kriegsminiſterium hat nach der erſt
vor wenigen Tagen beſchloſſenen Entſendung von 15 000
Mann nach Schantung nunmehr die Mobiliſierung

Japans Chinafeldzug.
wekterer 50 000 Mann angeordnet. Miniſterpräſident
Tangaka begründete gegenüber den Botſchaftern Amerikas,
Englands, Frankreichs und Jtaliens die Notwendigkeit
des japaniſchen Eingreifens in Schantung. Der japaniſche
Botſchafter in Waſhington hat natürlich die Verſicherung
abgegeben, daß die japaniſchen Truppenverſtärkungen für
Schantung nur den Schutz des Lebens und Eigentums
der Japaner und übrigen Ausländer bezweckten und ihnen
keine andere Bedeutung veizumeſſen ſei. Fünf Kom
pagnien japaniſcher Jnfanterie erhielten Befehl, ſich un
verzüglich nach Tientſin zu begeben. Sieben Torpedo
bootszerſtörer gingen nach Kanton, Amoy und Futſchau
ab. Man rechnet damit, daß demnächſt vier weitere Tor
pedobvotszerſtörer nach Südching fahren werden.

Kämpfe in Tſinanfu.
Die militäriſchen Oberbefehlshaber der Japaner

haben den fremden Konſuln mitgeteilt, es ſei möglich, daß
die japaniſchen Truppen unverzüglich ihre militäriſchen
Operationen beginnen würden. Die Konſuln hätten
daraufhin um Bereitſtellung eines Eiſenbahnzuges ge
beten. Dieſer Eiſenbahnzug ſei mit 70 Angehörigen
fremder Nationen nach Tſingtau abgeſfahren. Die japa

niſchen Druppen ſind in Tſinanfu von Truppen der

c e i t nihe von T angtin
Truppen in Kampf geraten

Amerika wird unruhig.
Jn den Vereinigten Staaten haben die Nachrichten

vom japaniſchen Vormarſch tiefgehende Unruhe wach
gerufen. Die Vereinigten Staaten ſcheinen einer weiteren
Okkupation keineswegs intereſſelos zuſehen zu wollen.
Die amerikaniſche Botſchaft in Tokio ſtellte dem Außen
miniſterium ein Telegramm des amerikaniſchen General
konſuls in Nanking zu, in dem mitgeteilt wird, daß die
Naänkingregierung die Vermittlung des amerikaniſchen Ge
neralkonſuls zur Beilegung der Zwiſchenfälle zwiſchen
den Südtruppen und den Japanern in Anſpruch zu
nehmen gedenke. Das japaniſche Außenminiſterium lehnte
die Vermittlung mit der Begründung ab, daß die
Nankingregierung die Verhandlungen mit Japan un
mittelbar führen könne. Es liegen alſo alle Anzeichen für
weitergehende Verwicklungen im Fernen Oſten vor.

ſind mit den chineſiſ

legen eryielten. Freilich ragten andererſeits manchmal
die weiblichen Abgeordneten durch beſonderen Radikalis
mus hervor und bei ihren Reden war wenig von den
himmliſchen Roſen zu verſpüren, die laut Goethe
die Frauen den Männern ins irdiſche Leben flechten und
weben. Aber auch das hat ſich ſchon gemildert, die Frau
hat Gefühl für die Möglichkeiten und Unmöglichkeiten des
politiſchen Lebens gewonnen, ohne aber darum in der
größten Mehrzahl politiſiert zu werden. Weite Teile des
öffentlichen Lebens ſchreien aber geradezu nach der
weiblichen Mitarbeit und darum wäre es ſchade
und ſchädigend, wenn das Intereſſe der Frau daran, auf
dieſem Gebiete ſozuſagen ihren Mann zu ſtehen, ermüden
würde. Deshalb bleibt auch für die Frau das erſt vor
zehn Jahren errungene Wahlrecht ebenſo wie ſür den
Mann eine Wahlpflicht.

Moskaus Anklage gegen Deutſche
Der Jngenieurprozeß.

Die deutſche Botſchaft in Moskau iſt jetzt im Beſitz
der Auszüge aus der Anklageſchrift im Prozeß gegen die
IJngenieure aus dem Donezrevier. Es wird u. a. darin
behauptet, die Firma Knapp in Wanne habe unbrauch-
bare Kohleſchneidemaſchinen geliefert, über deren Kauf der
Ingenieur Gorletzki verhandelt habe, und zwar trotz der
offenbaren Unbrauchbarkeit dieſer Fabrikate für die
Zwecke der Dongruben. Die Jngenieure hätten Beſtechun
gen bekommen, um die Geſchäfte zuſtande zu bringen.
Auch wird in der Anklageſchrift behauptet, im März
1927 ſei in der ruſſiſchen Abteilung der A. E. G. von
deren Leiter, Direktor Bleymann, im Beiſein eines Ver
treters des früheren Beſitzers Worjantſchik (jetzt in War
ſchau) beſchloſſen worden, gewiſſe Prozente von den Lie
ferungen fremder Firmen abzuzweigen und zur Unter
ſtützung der Donverſchwörer zu verwenden. Jn dieſem
Sinne ſeien die Angeklagten Otto und Maier von der
A. E. G. nach der erwähnten Sitzung ins Dongebiet ge
ſandt worden. Der Jngenieur Wägner habe ausgeſagt,
er ſelbſt ſowie die Jngenieure Otto und Maier hätten

Aufträge zur Zerſtorungsarveit und zur Aufnahme der
Verbindung mit der örtlichen Organiſation der Ver
ſchwörer gehabt. Es werden noch eine Menge Angaben
gemacht, die aber bei der bruchſtückweiſen Veröffentlichung
abſolut unüberſichtlich erſcheinen.

Der Termin des Verhandlungsbeginns iſt auf den
15. Mai feſtgeſetzt. Der Ankläger iſt der aus dem Prozeß
der deutſchen Studenten bekannte Krylenko. Die Ver
handlungsdauer iſt mit einem Monat wahrſcheinlich noch
zu gering angegeben. Die Verhandlung wird in dem
größten und ſchönſten Saal Moskaus ſtattfinden, nämlich
im Saale des Gewerkſchaftshauſes.

Es wurde bereits bekanntgegeben, daß die A. E. G.
jede Beteiligung an gegenrevolutionären Unternehmungen
in Rußland entſchieden in Abrede ſtellt.

Die Firma Knapp in Wanne erklärt ebenfalls, nie
mals unterwertige Maſchinen nach Rußland geliefert oder
Beſtechungen verübt zu haben.
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10Deutſchenverhaftung bei Belfort.
Ein angeblicher Spion unn

Der franzöſiſche Generalſtaatsanwalt, der im Kol
marer Autonomiſtenprozeß außer allgemeiten
Redensarten kaum ein ernſthaftes Argument fürhdiebes
hauptete deutſche Verſchwörung bisher veizubringelt
vermochte, hat Glück. Jm rechten Augenblick verihn
die Pariſer Blätter in großer Aufmachung vier uſenſationellen Spionageaffäre und der Verhaftun h
Badeners, deſſen Name angeblich mit d n S

beginnt. morgnudcge 200Die Feſtnahme erfolgte in einem Kaffeehaus anf den
aus dem Kriege bekannten Höhe 512 bei Belfort und in
nächſter Nähe der ſchweizeriſchen Greltzes le der vetreffen
dent Perſönlichkeit von einem Elſäſſer n franzöſiſche
Militärpaſſe übergeben worden ſaren, Dem Elſäſſer ges
lang es, ſich durch einen Sprung aus dem Fenſter zu



rekten und trotz ſofort aufgenommener Verfolgung die
Grenze zu erreichen. Jn dem Bericht wird angedeutet,
daß der Verhaftete im Aufträge eines in Freiburg im
Breisgau befindlichen Spionagebureaus tätig geweſen
ſei und mit der Angelegenheit zu tun habe, in die auch
die beiden ehemaligen Redakteure der „Wahrheit“, Kohler
und Baumann, Angeklagte im Kolmarer Autonomiſten
prozeß, verwickelt ſein ſollen.

Merkwürdig, daß dieſe Angelegenheit jetzt erſt zur
Sprache gebracht wird, zur Zeit der offenbaren Notlage
des Kolmarer Gerichtshofes, die ſich ſelbſt durch das red
neriſche Eingreifen Poincareés nicht gebeſſert hat.

GStändiger Atlantik-Luſtverkehr.
Hooverehrt die „Bremen “-Flieger.
Bei einem von der Deutſch- Amerikaniſchen Handels

kammer zu Ehren der „Bremen Flieger im Newyorker
Hotel Aſtor gegebenen Frühſtück wies Han delsſekre-
tär Hoover auf den erſten Flug der Gebrüder Wright
hin und betonte, daß

die Zukunft einen regelmäßigen Handelsflugverkehr
zwiſchen Deutſchland und Amerika bringen werde. Hoover
ſagte: Obwohl wir ſtolz ſind auf die Erfindung und die

e

Die Ozeanflieger in Newyork.

Die erſte Aufnahme von den Ozeanfliegern nach ihrer Lan
dung bei Newyork, die ſie vornehmen mußten, da ſie des ſtarken
Regens wegen ihren Flug nach Waſhington unterbrechen
mußten. Von kinks nach rechts: Hauptmann Köhl, Fräulein
Herta Junkers, Freiherr von Hünefeld, Major Fitzmaurice.

Vervollkommnung des Flugzeuges, müſſen wir einräumen,
daß unſere deutſchen Freunde in wertvollſter Weiſe bei der
Entwicklung des Flugweſens mitwirkten. Es beſteht ein

beſonders inniges Verhältnis zwiſchen der Fliegerei
und den internationalen Beziehungen.

Das Flugzeug, das einſt nur als Kriegswaffe galt, wurde
in Bote des Friedens und ein Förderer des internatio

en guten Willens. Jm Fluge der „Bremen“ trat eine
freundſchaftliche Zuſammenarbeit zwiſchen den Vertretern
zweier Nationen hervor.

Freiherr von Hünefeld wies, mit großem Bei
fall begrüßt, in einer Rede auf das Hilfswerk Hoovers
für Deutſchland hin. Namens der Handelskammer über
reichte Eugene Henningſon den Fliegern goldene
Uhren. An dem Frühſtück nahm an der Ehrentafel auch
Profeſſor Junkers teil, der ebenfalls Gegenſtand
lebhafter Huldigungen war.
Amerikaverkehrsluftſchiff „Graf Zeppelin

Das ſeiner Vollendung entgegengehende neue deutſche
Luftſchiff „L. 3. 127“, das den Namen „Graf Zeppe-
Tin“ tragen wird, hat jetzt auf der Friedrichshafener
Werſt Spitze und Heck erhalten, ſo daß nur noch die
Ballonhülle fehlt.

Mitte Juni wird der Bau ganz vollendet ſein. Der
„Zeppelin“ muß ſich den Beſtimmungen über die Zu
laſſung von Luftfahrzeugen für Sport und Verkehr unter
werfen, und zwar iſt mit der Vornahme dieſer Prüfungen
die Deutſche Verſuchsanſtalt für Luftfahrt in Adlershof
v Reichsverkehrsminiſterium beauftragt worden.

Prinz Carol und Rumänien.
Am Abend des 7. Mai fand eine Konferenz in London

zwiſchen Vertretern des Miniſteriums des Auswürtigen
und des Jnnenminiſteriums ſtatt, in der beſchloſſen wurde,
den früheren Kronprinzen Carol von Rumänien aufzu
ſordern, England zu verlaſſen. Nach der Konferenz wurde
ein hoher Beamter der engliſchen Kriminalpolizei nach
Godſtone, einem Landhaus in der Grafſchaft Surrey, wo
ſich der ehemalige Kronprinz aufhält, entſandt. Bei er
Ankunſt wurde dem Beamten mitgeteilt, daß ſich Carol
mit Frau Lupes en in einem Londoner Kino befinde
Jn der Zwiſchenzeit begaben ſich drei weitere führende
Beamte der Kriminalpolizei nach Godſtone, um Carvl
nach ſeiner Rückkehr von London das Ergebnis der Re
gierungskonſerenz mitzuteilen Carol, der um Mitternacht
von London zurückkehrte, war außerordentlich überraſcht,
als ihm die Entſcheidung der engliſchen Regierung be
kanntgegeben wurde. Er beſchränkte ſich auf die Er
klärung, daß ihm die Mitteilung ſehr unerwartet komme.

Das britiſche Luftfahrtminiſterium veröffentlicht eine
Erklärung, die mitteilt, den britiſchen Behörden ſei be
kannt geworden, daß zwei Flugzeuge der Jmperial
Airways gemietet waren, offenſichtlich um den Prinzen
Earol nach Rumänien zu bringen. Da Prinz Carol nicht
die notwendigen Papiere zur Landung in Rumänien be
ſaß, ſeien Maßnahmen zur Verhinderung des Fluges ge
kroffen worden. Carol veröffentlicht eine neue Erklärung,

in der es heißt, er ſei nicht nach England gekommen, um
hier das Hauptquartier für eine Bewegung zur Zurück
gewinnung des rumäniſchen Thrones aufzuſchlagen.

Die Anruhen dauern an.
Wenn auch nach den Regierungsmeldungen aus

Bukareſt die Bewegung der Bauern zurückaedämmt

Waren iſt und dieſe nach ihren Wohnſitzen zurückkehren
ſollen, hält die allgemeine Beunruhigung an. Die Leitung
der Nationalen Bauernparteti erklärt, die zweite Etappe

des Kampfes gegen das Regime Bratianu werde die Ver
weigerung der Steuerzahlung durch die ſiebenbürgiſchen
Bauern ſein, ferner die paſſive Reſiſtenz aller Stadtver-
waltungen gegenüber der Staatsverwaltung, in denen
ſich die Bauernpartei in der Mehrheit befinde

GStreſemann fünfzigjährig.
Dr. Guſtav Streſemann, ſeit 1923 Außenminiſter des

Deutſchen Reiches, vollendet am 10. Mai ſein 50. Lebens-
jahr. Mancher, der ihn nicht perſönlich kennt, wird ſich
wundern, daß dieſer Mann erſt jetzt ein halbes Jahr-
hundert hinter ſich hat. Dieſe Verwunderung iſt um ſo
verſtändlicher, als Dr. Streſemann eine der meiſtgenannten
Perſönlichkeiten des Nachkriegsdeutſchlands iſt und
Miniſter ſonſt nicht gerade zu den jungen Politikern ge
hören. Schon mit 29 Jahren zog Dr. Streſemann in den
Reichstag ein, dem er mit einer kleinen Unterbrechung bis
zum heutigen Tage angehört. Durch Rednergabe und
Schlagfertigkeit ausgezeichnet gehört er doch zu den
wenigen Abgeordneten, die ſelbſt große Reden aus dem
Stegreif halten vertritt er vor dem Reichstag mit Kon
ſequenz die von ihm erſtrebte Verſtändigung mit den ehe
maligen Gegnern Deutſchlands, vor allem mit Frankreich.
Für dieſe Verſtändigungs- und Verſöhnungspolitik, die
Deutſchland nach Genf führte verfüat er im Reichstag
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Streſemann 50 Jahre.
Geboren am 10. Mai 1878 in Berlin, studierte er an

den Umiversitäaten Berlin und Leipzig Geschichte und
Staatswissenschaft. Von 1902 bis 1918 war er Syndikus

des Verbandes Sächsischer Industrieller und von 1914
bis 1923 geschäftsführendes Präsidialmitglied des
Deutsch Amerikanischen MNirtschaftsverbandes,. Am
13. August 1923 wurde er Reichskanzler und Außen-
minister zugleich seit dem 30. November 1923 führt er
die auswärtige Politik des Deutschen Reiches,

über eine breite Grundlage denn die Parteten der ſo-
genannten Großen Koglition, alſo Deutſche Volkspartei,
Zentrum, Deutſche Demokratiſche Partei und Sozialdemo
kraten, ſind die Stützen ſeiner Auslandspolitik, die aller
dings von ganz rechts und ganz links beſonders ſtark be
fehdet wird.

Streſemanns Name beſitzt auch internationalen Klang.
Ex, der ſich aus kleinen Verhältniſſen bis zur heutigen
gchtunggebietenden Stellung heraufgearbeitet hat ſein
Vater hatte einen kleinen Bierhandel erhielt vor kurzem
zuſammen mit Briand und Chamberlain den Friedens
nobelpreis, mit deſſen Verleihung ihm auch eine größere
Geldſumme ausgehändigt wurdel Und die älteſte Uni
verſität Deutſchlands, Heidelberg, ernannte Dr. Streſe
mann zuſammen mit dem amerikaniſchen Botſchafter
Schurman zu ihrem Ehrendoktor, e Auszeichnung, die
ihm kurz vor ſeinem 50. Wiegenfeſte ſicher eine Geburts
tagsvorfreude bereitet hat.

Nobiles Flugbericht.
Freitag Start zum Nordpol.

Die Fahrt der „Jtalia“ von Vadſö nach der Bären
inſel vollzog ſich nach Nobiles eigenem Bericht ohne be
merkenswerte Schwierigkeiten troß Nebels und fortwäh-
render Schneeſtürme. Mitten in dem letzten, heftigſten
und längſten Sturm irrte das Luftſchiff von ſeinem Kurſe
ab und befand ſich dann über dem Kanal zwiſchen den
Prinz Karl Inſeln und itbergen. Bei dem Lan
dungsmanöver wurde das Luftſchiff cht beſchädigt. Ge
neral Nobile fügte hinzu, daß bei der Nberquerung des
Beringsmeeres ein Motor außer Be rieb geſetzt wurde. Er
wird ünverzüglich durch einen e Ztor erſetzt wer
den. Alle Vorbereitungen für der ſtehenden Flug
werden am Freitag beendet ſein, da der

Start nach dem Nord e
vor ſich gehen. Die Strecke iſt ungefä ebenſo weit wie
die letzte zurückgelegte Etappe von Val nach Kingsbay.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Auslandsanleihen deutſcher Städte
Die Beratungsſtelle für Auslandskredite befürwortete

in ihrer letzten Sitzung den Antrag des Deutſchen Spar
kaſſen und Giroverbandes, im Laufe der nächſten Zeit
eine Sammelanleihe deutſcher Städte in Höhe von un
gefähr 17,5 Millionen Dollar an den Auskandsmarkt zu
bringen. Die Beratungsſtelle wird dafür Sorge tragen,
daß alle die Städte, die im Rahmen der Anleihe der Giro
zentrale zu berückſichtigen ſind, anteilmäßig nach Maßgabe
der von der Beratungsſtelle befürworketen Beträge an
dem Erlös der Anleihe teilnehmen Ferner befürwortete
die Beratungsſtelle die alsbaldige Ausgabe von Anleihen
der Städte Berlin und Frankfurt a. M.
Die Schullaſten in Preußen.
Wie die Antwort des preußiſchen Kultusminiſters auf

die Anfrage eines bisherigen Landtagsabgeordneten be
ſagt, iſt eine Prüfung, ob und in welcher Weiſe die geſetz
lichen Beſtimmungen über die Aufbringung der Volks
ſchullaſten zu ändern ſind, in der Stellungnahme des
preußiſchen Staatsminiſteriums zu der gutachtlichen
Außerung des Staatsrates zum Entwurf eines Geſetzes
über die Feſtſetzung des Haushaltsplanes für 1928 zu
geſagt worden. In dieſe Prüſung wird auch die Frage,
ob eine Verwirklichung der Vorſchläge und Wünſche des
Verbandes der Preußiſchen Landgemeinden im Sinne
einer kürzlich dem Kultusminiſterium vorgelegten Denk
ſchrift möglich iſt, einbezogen werden.
Der Finſterwalder Schulſtreik beendet.

Die chriſtliche Elternſchaft in Finſterwalde hatte ſich
an die Schulaufſichtsbehörde in Frankfurt a. d. Oder ge
wandt mit der Forderung, ſofort zu veranlaſſen, daß ihre
Kinder nicht weiter von einem diſſidentiſchen Lehrer unter
richtet würden. Daraufhin iſt nach Prüfung der Ange
legenheit ſeitens der Regierung beſchloſſen worden, den
aus der Kirche ausgetretenen Lehrer B. im Jntereſſe des
Dienſtes nach einem anderen Ort an eine Schule mit
Sammelklaſſen zu verſetzen. Auch iſt angeordnet worden,
die ſeit Oſtern in der Knabenſchile untergebrachte Mäd
chenklaſſe wieder zurückzuverlegen und von einem evan
geliſchen Lehrer unterrichten zu laſſen

Hſterreich.
übereinſtimmende deutſch-öſterreichtſche Verkehrsordnung.

Jm Nationalrat wurde von der Regierung der Ent
wurf der neuen Eiſenbahnverkehrsordnung eingebracht
Handelsminiſter Dr. Schürfferklärte, Zweck des Geſetz
entwurfes ſei, die Gleichheit der beförderungsrecht
lichen Beſtimmungen mit den entſprechenden Vorſchriften
im Deutſchen Reich aufrechtzuerhalten. Er erſucht um die
möglichſt raſche Erledigung der Vorlage, damit bis zum
1. Oktober d. J., wo die neue Verkehrsordnung in beiden
Staaten in Kraft treten ſoll, noch die Tarife und Dienſt
vorſchriften der Eiſenbahnen ausgearbeitet werden können.

Schweiz
Geſtändnis des Mörders Savorellis. a

Die Erſchießung des faſchiſtiſchen Muſſolini Agenten
Savorelli in Paris rief anfangs März große Aufregung
hervor und drohte einen Augenblick zu italieniſch-fran
zöſiſchen Schwierigkeiten zu führen. Gleich von Anfang
an wurde ein einarmiger, in Paris lebender italieniſcher
Jvurnaliſt Pavan beſchuldigt, an der Tat beteiligt zu ſein.
Der damals nach der Schweiz geflüchtete Antiſaſchiſt
Pavan hat jetzt das Geſtändnis abgelegt, den Faſchiſten
Savorelli nach ſeiner Entlarvung als Lockſpitzel in Paris
durch mehrere Revolverſchüſſe niedergeſtreckt zu haben.
Pavans Rechtsbeiſtand hat von den ſchweizeriſchen Be
hörden die Gewährung des Aſylrechts und die Ver
weigerung der Auslieferung verlangt, da es ſich um einen
politiſchen Mord handele.

Belgien
Herabſetzung der belgiſchen Militärdienſtzeit.

Der belgiſche Kriegsminiſter Graf de Broqueville
brachte eine Eingabe ein, welche die Militärdienſtzeit im
Jahre 1932 von zehn auf acht Monate herabſetzen ſoll.
In Familien mit mehreren Söhnen wird einer dazu an
gehalten werden, 13 Monate Dienſt zu machen. Die
jenigen Soldaten, die Reſerveoffiziere werden ſollen,
werden 14 Monate Dienſt machen müſſen. Rekruten,
welche länger als acht Monate unter Waffen ſtehen, wird
eine monatliche Entſchädigung von 400 Frank zugebilligt.

Rumänien.
Verſchärfung der politiſchen Lage.

Die Lage hat eine weitere Verſchärfung erfahren, undzwar dadurch, daß die Führung der ne e
Partei beſchloſſen hat, alle Beziehungen zur Regierung ab
Zubrechen. Es ſteht noch nicht ſeſt, wie und wann der
Regentſchaft die Entſchließungen überreicht werden ſollen
Ss verlautet, daß die geſamte Preſſe der Nationalen
Bauernpartei, die ſtark unter der jetzigen Zenſur zu leiden
hat, ihr Erſcheinen einſtellen wird als Proteſt gegen die
Maßnahmen der Regierung. Dem Prinzen Carol von
Rumänien wurde die Wahl des Abreiſezeitpunktes aus
England innerhalb einer angemeſſenen Friſt freigeſtellt
Srſt nach vier oder fünf Tagen werde die Polizei einen
Tag feſtſetzen. Dem Londoner Blatt „Daily Expreß zu
folge würde einer Londoner Druckerei die Herſtellung von
50 900 Exemplaren einer neuen Proklamation des Prin
zen Larol an das rumäniſche Volk in Auftrag gegeben.
Di eſtellung ſei von dem Rumänen Jonescu, tem Gaſt
geb. Prinzen gausgegangen.
Aus In und Ausland

Berlin. Die in der Offentlichkeit verbreiteten Meldun-
gen über eine angeblich bevorſtehende Erhöhung der Poſt
karife entbehren jeder Grundlage

Berlin. Jm Verlauf der deutſch polniſchen Handelsver-
tragsverhandlüngen hat ſich die Notwendigkeit eines Noten
wechſels zwiſchen Warſchau und Berlin ergeben, der gegen
wärtig noch im Gange iſt.

Luxemburg. Jn der Jndufſtrieſtadt Eſch wurde auf
den Leiter der faſchiſtiſchen Schule von einem Kommuniſten
ein Revolverattentat verübt. Luigi wurde durch drei
Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. Der Attentäter entkam.

Genf. Das Völkerbundſekretariat veröffentlicht ein in
Rio de Janeiro abgeſandtes Schreiben nach dem Braſilien
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Mitangeklagten unmöglich verantwortlich gemacht

de vor vet ſeinem Ausſcheiden aus dem Völkerbund ver
eibt.

Moskau König Aman Ullah iſt nach Leningrad ab
gereiſt, wo er einer Feſtſitzung der Akademie der Wiſſenſchaften
es ver ſoll. Es iſt vorgeſehen, den König zum Ehrenmit
glied der Akademie zu ernennen

Der Autonomiſtenprozeß.
Kolmar, im Mai.

Die Vernehmung des Zeugen Bauer es handelt ſich
übrigens nicht um den gleichnamigen früheren Straßburger
Polizeikommiſſar, ſondern um einen Mann, der als elſäſſiſcher
Überläufer den Krieg auf franzöſiſcher Seite mitgemacht hat
und jetzt Leiter der politiſchen Polizei in Straßburg iſt
wird fortgeſetzt. Da ſie ſich immer umfangreicher geſtaltet,
richtet einer der Geſchworenen an den Vorſitzenden die Bitte,
den Zeugen nicht ſo weitſchweifig ausſagen zu laſſen.

Bauer bezeichnet das zeitliche Zuſammentreffen zwiſchen
der Gewährung einer Reichsſubvention von 20 Millionen
Mark an den Saarinduſtriellen Röchling mit der Grün
dung der „Zukunft“ als Beweis dafür, daß von dieſen 20
Millionen Gelder nach dem Elſaß gefloſſen ſein müßten
Einer der Verteidiger legt darauf eidesſtattliche Erklärungen
Röchlings und des in dieſem Zuſammenhange gleichfalls ver
dächtigten Barons von Gemmingen vor, in denen beide
Herren verſichern, daß ſie mit der autonomiſtiſchen Bewegung
im Elſaß niemals etwas zu tun gehabt hätten. Der Vor
ſitzende geht aber gar nicht darauf ein und läßt Bauer weiter
reden. Er ſtellt Behauptungen auf, über die ſogar die Ge
ſchworenen lächeln müſſen, und zweifelt ſchließlich die Glaub
würdigkeit und Ehrenhaftigkeit des Angeklagten Dr. Ricklin
an. Seine Ausführungen ſind von dem offenſichtlichen Be
ſtreben getragen, die Angeklagten als Separatiſten und Staats
verräter hinzuſtellen.

g. 53Neue Proteſte im Autonomiſtenprozes.
Kolmar, im Mai

Gegen die bisherige Handhabung der Prozeßführung durch
den Vorſitzenden und den Generalſtaatsanwalt hat die Ver
teidigung unmittelbar beim Juſtizminiſter Beſchwerde einge
leitet. Jn der vorgeſchriebenen Weiſe legte Rechtsanwalt
Fournier im Namen ſämtlicher Verteidiger dem Gerichts
hof dieſe Beſchwerde in einem Antrag vor Der Gerichtshof
aber lehnte dieſen Antrag ab. Das Wort erhielt dann der An
geklagte Dr. Ricklin, der, an die Ausſagen Bauer s an
knüpfend, erklärte, daß er ſchon 1918 klar zum Ausdruck ge
bracht habe, daß vier Fünftel des Elſaß-Lothringiſchen Land
tages für Frankreich ſtimmen würden. Er habe damals vor
geſchlagen, die elſaß-lothringiſchen Forderungen Poincaré
unterbreiten zu laſſen. Wäre man ſeinem Vorſchlage gefolgt,
ſo würde ſich ElſaßLothringen nicht in der jetzigen ſchwierigen
Lage befinden. Ricklin erklärte ſchließlich, daß er und ſeine

werden
könnten, wenn in Deutſchland die dort lebenden Elſäſſer
einen Hilfsbund oder andere Verbände ins Leben riefen. Die
weitere Verhandlung beſchäftigte ſich dann mit den Einzel
heiten der

Gründung der Erwinia.
Immer wieder wurde von allen Angeklagten, vor allem von
dem vom Prieſteramt ſuspendierten Abbé Fashauer, be
tont, daß nur elſaß-lothringiſches Geld bei der Gründung ver
wendet worden ſei. Die Verhandlungen verloren ſich ins
Uferloſe und wurden zu einer ins einzelne gehenden Debatte
über rein geſchäftliche Dinge. Aber der ſchon üblich gewordene
Zuſammenſtoß blieb auch hier nicht aus. Die Verteidigung
fühlte ſich von neuem in ihren Rechten durch den Vorſitzenden
beſchränkt und es kam

zu immer erregteren Auseinanderſetzungen,
die eine Unterbrechung der Sitzung notwendig machten. Nach
der Wiederaufnahme der Verhandlung ſtellt die Verteidigung
erneut eine Zuſammenarbeit zwiſchen dem Vorſitzenden und
dem Polizeikommiſſar Bauer feſt. Das erregt den Vor
ſitzenden derart, daß er den wieder aufgerufenen Zeugen Bauer
in heftigſter Weiſe erſucht, ſeine weitſchweifigen Ausführungen
endlich zu beenden.

Winter im Mai.
6 Grad Kälte im Schwarzwald.

Der Wetterſturz erfolgte in ganz Deutſchland rapide und
eigentlich früher, als man ihn erwartet hatte. (Am 11. Mai
iſt der erſte Tag der Eisheiligen.) Beſonders kalte Tempera
turen werden aus Süddeutſchland gemeldet. Das Thermo
meter iſt auf dem Feld berg von plus 8 Grad auf minus
624 Grad gefallen. Auch iſt, nachdem die letzten Früh-
jahrswochen den Feldberg vollkommen ſchneefrei gemacht
hatten, mehrere Zentimeter Neuſchnee gefallen. Jn den Tälern
und in der Rheinebene iſt das Thermometer gleichfalls
um etwa 10 Grad gefallen

Jn München herrſcht gleichfalls empfindliche Kälte. Wäh
rend am Dienstag noch 10 Grad Wärme gemeldet wurden,
ſank die Temperatur auf den Nullpunkt. Jm Alpen-
gebiet iſt der Wetterſturz noch ſtärker hervorgetreten. Von
überall werden Schneefälle gemeldet.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

T e 5.Weiz.,, märk. 266 269 266 269 Weizkl. ſ. Bln. 180 180
pommerſch. T Rogkl. f. Bln. 19,0 19,0

Rogg., märk. 283-285 283-285 Raps S
pommerſch. S Leinſaat S Sweſtpreuß. S Vikt. Erbſen 50-6250462Braugerſte 254290 254-290 kl. Speiſeerbſ. 36393639

ar e S Futtererbſen 25-2725-27afer, märk. 268-269 262268 Peluſchken 24024,5 24024,5
pommerſch. S Z Ackerbohnen 23,0-24,028,0-24,0
weſtpreuß. Wicken 2126,9 24-26
Weizenmehl Lupin, blaup. 100 kg fr. Lupin., gelbe 15.0.15815.0-165,8Brl. br. inkl. Seradella 3028,028,0-28,0
Sack (feinſt. Rapskuchen I88 190 188-19,0
Mrk ü Not 38,2-37,033 2-37,0 Leinkuchen 23,5 24,0 28,5-24,0

Roggenmehl Trockenſchtzl. 15,3 15,5 15,8 15,5
p. 100 Kg fr. SoyaSchrot 21,422,0214220Berlin br. Torfint 7inkl. Sack 37,239,737,2-89,7 Kartoffelflek. 26,6-27,026,6-27,0

Die drei „geſtrengen Herren
Jedes Jahr um dieſe Zeit ſpricht man von ihnen mit

einigem Bangen und es iſt, als wenn man ſich mitten im
wunderſchönen Monat Mat von neuem auf den Winter vor
bereiten müßte Es ſind die berüchtigten ma i lichen Kälte
rückfälle, um die es geht, und es iſt da wirklich nicht zu ſpaßen,
denn es gibt das wirklich, und die „geſtrengen Herren ſind
nicht etwa bloß eine abergläubiſche Vorſtellung ängſtlicher Ge
müter. Mamertus, Pankratius und Servatitus heißen die drei
Geſtrengen, die man auch die drei Eismänner oder Eisheiligen
nennt aber ſie ſind an den Kälterückfällen ganz unſchuldig
und haben damit nur inſofern etwas zu tun, als ihre kirch
lichen Heiligentäge in die Zeit vom 11. bis 13. Mat, wo man
die Rückkehr winterlicher Kälte erwartet, fallen Hier und da
gibt man auch einen vierten „geſtrengen Herrn zu, indem man
den 14 Mai noch als verdächtig bezeichnet. Es kommt natürlich
oft vor. daß nach einer Reihe warmer Tage wieder kühlere
Witterung eintritt. Der Junt zum Beiſpiel, alſo die Zeit,
in der wir kalendermäßig Sommer feiern, hat es ſtark in ſich
und Temperaturerniedrigungen ſind gerade in dieſem Monat
ſehr häufig Warum nun achtet man der Kälterückfälle des
Junimonats ſo wenig? Das iſt nicht ſchwer zu erklären: im
Juni herrſchen ſchon höhere Temperaturen, ſo daß ſelbſt bei
einem kräftigen Kälterückfall ein Sinken der Temperatur unter
den Froſtpunkt ausgeſchloſſen iſt. Jm Mat aber ſind die Tem
peraturen noch nicht ſo hoch, daß bei einem Kälterückfall ein
Sinken der Temperütur bis auf oder unter den Gefrierpunkt
unmöglich wäre Nur darum erſcheinen uns die mailichen Nacht
fröſte, die der Vegetation großen Schaden bringen können,
ſchlimmer als andere Kälterückſälle Zum Glück treten nicht
in jedem Jahre ſolche Kälterückfälle ein, und außerdem
brauchen ſie durchaus nicht immer in die Zeit zwiſchen dem
11. und dem 14 Mai zu fallen ſie können ſich verfrühen und
können ſich verſpäten, und man hat troß eingehender Unter
ſuchungen noch nichts über das Warum und Wieſo heraus
gebracht. Das iſt das. was über die geſtrengen Herren“, die,
wie alle geſtrengen Herren Gott ſei Dank! nicht lange
xegieren, zu ſagen iſt.

Lokales und Provinzielles.
Warnung! Bei Frühlingsbeginn ſei folgendes

Verbot ans Herz gelegt. Nach S 368 Ziffer 9 des Reichs
ſtrafgeſetzbuches wird mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder
mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft, wer unbefugt über
Gärten oder beſtellte Aecker, Wieſen, Weiden oder Schonungen,
welche mit einer Einfriedigung verſehen ſind oder deren Be
treten durch Warnungstafeln unterſagt iſt oder auf einem
durch Warnungszeichen geſchloſſenen Privatweg geht.

Annaburg. Der vergangene Sonntag war für
die hieſigen Vereine infolge der in der Umgegend abgehal
tenen Feſtlichkeiten ein richtiger Ausflugstag. Der Männer
Geſang-Verein weilte anläßlich des Sängerfeſtes in Prettin,
der Schützen-Verein nahm am Bundesſchießen des
Schützenbundes des Kurkreiſes Wittenberg und der Fahnen-
weihe des dortigen Scharfſchützenklubs teil, während je eine
Abteilung des Landwehr Vereins an den Fahnenweihfeſten
in Beyern und Grabo teilnahm. Der herrliche Maientag
dürfte ſo Allen Erholung und Abwechslung gebracht haben.

Der Landtagsabgeordnete Kulturrat Meincke- Merſe
burg ſpricht am Freitag abends 8 Ahr im „Goldenen Ring,
in Annaburg für die Deutſche Demokratiſche Partei in einer
öffentlichen Wähler-Verſammlung. Der Redner wird bei dieſer
Gelegenheit neben allen anderen Fragen, die bei dem kom
menden Wahlkampf von entſcheidender Bedeutung ſind, auch
Siedlungs Angelegenheiten beſprechen, für die er ſeit Jahren
erfolgreich tätig geweſen iſt.

Grabo b. Jeſſen, 6 Mai. Ein ſelten ſchöner Tag war
der heutige Sonntag, an welchem der Krieger und Land
wehr-Verein das Feſt ſeiner Fahnenweihe beging, zu welchem
eine große Anzahl von Vereinen aus der näheren und
und weiteren Umgebung erſchienen waren. Nach der Be
grüßung durch den Vorſitzenden des feſtgebenden Vereins
und einem von Pfarrer Banſe-Gorsdorf gehaltenen Feld-
gottesdienſt, erfolgte die Weihe der Fahne durch den Kreis
kriegerverbandsvorſitzenden Major a. D. Frank-Herzberg
Nach der Feier fand ein Amzug durch das im Feſtſchmuck
prangende Dörfchen ſtatt, an dem ſich etwa 25 Vereine be
teiligten. Kameradſchaftliches Beiſammenſein beſchloß den
harmoniſch verlaufenen Feſttag.

Holzdorf, 4. Mai. Zum heutigen Viehmarkt waren
155 Stück Ferkel angefahren. Das Geſchäft entwickelte ſich
lebhaft, und wurde der ganze Markt geräumt. Je nach
Qualität wurden für das Stück 8 14 M. gezahlt.

Großtreben, 7. Mai. Am Sonntag vormittag ereig
nete ſich in unſerem Orte ein bedauerlicher Unfall. Das
Arzberger Verkehrsauto, welches die Sänger zum Bezirks
ſängerfeſt nach Prettin brachte, fuhr an einer Straßenecke
mit einem Motorrad zuſammen. Auf dem Motorrad ſaß
ein junger Mann aus Dautzſchen und als Sozius ſein zu
künftiger Schwiegervater. Die beiden Motorradfahrer wurden
bei dem heftigen Anprall nach beiden Seiten vom Rade ge
ſchleudert. Während der Fahrer mit geringen Verletzungen
davonkam, ſind die Verletzungen des Sozlus ſchwerer Art,
wahrſcheinlich hat dieſer auch innere Verletzungen davonge
tragen. Die erſte Hilfe leiſtete der raſch herbeigeeilte Arzt,
welcher die beiden Verletzten in ſeinem Auto nach ihrer
Wohnung in Dautzſchen brachte Wie hier verlautet, ſoll
den Fahrer des Arzberger Autos keine Schuld an dem
Anglück treffen Das Motorrad wurde zerkrümmert.
Kurze Zeit darauf ereignete ſich nicht weit von der Anfall
ſtelle ein weiterer Motorradunfall, der allerdings von weniger
ſchweren Folgen war. Ein Motorradfahrer, der von Dautz
ſchen kommend, einen andern überholen wollte, fuhr dieſem
ins Rad und ſtürzte dabei ab. Er erlitt nur geringe Ver
letzungen und konnte ſeine Fahrt fortſetzen. Der andere
kam mit dem Schrecken davon.

Beyern, 7. Mai. Am vergangenen Sonnabend und
Sonntag feierte der hieſige Kriegerverein ſein fünfzigjähriges
Fahnenjubiläum. Das herrliche Wetter hatte Hunderte in
unſer Dörfchen gelockt. 22 Uhr traten 19 Vereine mit
18 Fahnen in Stärke von 400 Mann auf dem Dorfplatz
zum Feſtakt an, wo Kamerad Quick die Erſchienenen will-
kommen hieß. Paſtor Liebau hielt die Feſtrede. Er führte
aus: Ein 50jähriges Fahnenjubiläum iſt ein ſeltenes Feſt.
Was hat die Fahne in den vergangenen 50 Jahren ge

S ſchaut, was wird ſie in den nächſten 50 Jahren erleben
Sie ſah, wie 1914 ſich alle Deutſche als Brüder fühlten
Dann ſtand ſie einſam. Es war die ſchwere Kriegszeit.

Erleben mußte ſie, daß die Feinde übermächtig wurden über
unſer Vaterland. Doch Gott hat noch Aufgaben für uns
Deutſche. Sie wird wieder über freien deutſchen Männern
wehen, wenn wir wieder ſingen können „Einigkeit und
Recht und Freiheit für das deutſche Vaterland.“ Bundes
vorſitzender Kamerad Stiehlke überbrachte die Glückwünſche

des Kreiskriegerverbandes Torgau. Er führte kurz aus,
daß wir uns ein Beiſpiel an fremden Völkern nehmen
ſollten, die für ihr Vaterland einſtehen. Der Geiſt von
1914 muß wachgehalten und geſorgt werden, daß dieſer
Geiſt in die noch fernſtehenden Kreiſe getragen wird. Hie
rauf überreichte er einen Fahnennagel geſtiftet vom Preußi-
ſchen Landkriegerverband mit der Zahl 50. Mit Amzug
und Parademarſch fand der Feſtakt ſein Ende. Ein reges
Leben und Treiben entwickelte ſich nun. Auch die Tanz
luſtigen kamen zu ihrem Recht. Lange verweilten die frem
den Kameraden in unſerem Dörfchen. Durch Nagelung der
Fahne und einen gemütlichen Ball am Montag fand das
Feſt ſeinen Abſchluß.

Die Eröffnung der Torgauer Ausſtellung für
Gewerbe, Jnduſtrie und Landwirtſchaft wird am nächſten
Sonnabend den 12. Mai vormittags 111/2 Ahr auf dem
Ausſtellungsplatze bei der Artillerie Kaſerne in feierlicher Weiſe
im Beiſein zahlreicher Ehrengäſte vorgenommen. Vorher wird
die Beurteilung der Ausſteller durch ein unter Mitwirkung
der Jnduſtrie- und Handelskammer, ſowie der Handelskammer
in Halle zuſammengeſtelltes unparteiiſches Preisgericht erfolgen.
An dem Eröffnungstage beginnt auch die Kleintierſchau der
Geflügel und Kaninchenzüchter-Verbände, denen von der
Ausſtellungs Leitung eine ſehr geräumige Halle zu dieſem
Zwecke zur Verfügung geſtellt worden iſt. Am Sonntag
wird ſich dann von 11 Uhr vorm. ab ein von den Gewerken,
Jnnungen und anderen Vereinen geſtellter großer hiſtoriſcher
Feſtzug durch die Straßen der alten Feſtungsſtadt Torgau
bewegen. Auch dieſer dürfte ſicher auf nah und fern eine
große Anziehungskraft ausüben Während der Ausſtellungs-
woche iſt im übrigen von der rührigen Ausſtellungs-Leitnug
reichlich für die Anterhaltung der Ausſtellungsbeſucher geſorgt.

Wittenberg, 4. Mai. Geſtern nachm. gegen 8,30 Uhr
wurde die Feuerwehr durch Melder nach dem Grundſtück des
Landwirts Auguſt Gierſch, Große Friedrichſtraße 89 gerufen.
Durch mit Sreichhölzern ſpielende Kinder war auf der Tenne
der Scheune in Brand geraten Es brannte die Scheune,
ein Stall und ein Teil des alten und neuerbauten Wohn
hauſes. Die Vorräte an Heu und Stroh, ſowie landwirt
ſchaltliche Maſchinen verbrannten. Das Vieh konnte gerettet
werden. Der Schaden iſt bedeutend, da der Beſitzer nur
gering verſichert iſt.

Wittenberg. Durch Gas vergiftet hat ſich am Sonn
tag nachmittag in ihrer Wohnung, Große Friedrichſtraße 2,
Frau C. Die Gründe für die unſelige Tat ſind nicht be
kannt. Jedenfalls iſt dieſelbe in einem Moment geiſtiger

Amnachtung erfolgt. e eDelitzſch. Vor einigen Tagen hatte man im Gutsteich
zu Lemſel eine weibliche Leiche gefunden, deren Jndentifizie
rung auf große Schwierigkeiten ſtieß. Nach längeren Ermitt
lungen ſtellte man jetzt feſt, daß die Tote eine Kriegerwitwe
Heil aus Kömmlitz iſt, die in den Gutsteich gegangen war
aus Gram darüber, daß die von ihr ſeinerzeit gezeichneten
Kriegsanleiheſtücke heute wertlos geworden ſind.

Barby. Es mag nicht allgemein bekannt ſein, daß der
Schöpfer. und Begründer der Nähmaſchinen- Fabrikation
Deutſchlands ein Sohn unſerer Stadt war. Er hieß Heinrich
Mundlos und ſtarb jetzt im Alter von 92 Jahren in Magde
burg. Heinrich Mundlos wurde am 23. Dezember 1836 in
Barby geboren, durchlief unſere Volksſchule und begab ſich
ſpäter als Schloſſergeſelle auf die Wanderſchaft. Als er
26 Jahre alt war, gründete er in der Kutſcherſtraße in
Magdeburg die erſte Nähmaſchinenfabrik Deulſchlands, die
ſich aus ganz beſcheidenen Anfängen heraus zu dem heutigen
Werke entwickelte.

Luckau. Nachdem erſt vor einer Woche in dem nahen
Uckro als Opfer einer Liebestragödie drei junge Menſchen,
die ihrem Leben ein Ende gemacht hatten, tot aufgefunden
worden waren, ſind in Luckau ſchon wieder zwei Selbſtmorde
zu verzeichnen. Seit mehreren Tagen wurde der Arbeiter
Spruch aus Luckau vermißt. Jetzt fand man ihn erhängt
in einem Kiefernwalde zwiſchen den benachbarten Dörfern
Wierigsdorf und Pelkwitz. Der im Alter von etwa 48 Jahren
ſtehende Mann hat aus Lebensüberdruß den Freitod geſucht.

Auf den Schienen der Berlin Dresdener Bahn fand
man in der Nähe von Golßen die verſtümmelte Leiche eines
noch jungen Mannes. Jhm war der Kopf glatt abgefahren.

Markt-Kalender.
Am 12. Mai: Schweinemartkt in Schweinitz.

Laut Verfügung der Regierung finden die Eltern
beiratswahlen im Regierungsbezirk Merſeburg am
Sonntag, den 10. Juni 1928 ſtatt.

1. Elternverſammlung:
Freitag, den 11. Mai 1928 abends 8 Ahr in

der Schule.
Annaburg, den 8. Mai 1928.

Schröder, Rektor

Oberförſterei Thiergarten.
Bei der Verſteigerung am 11. Mai kommen

noch 11 Kiefernſtämme Kl. 2a und 2b mit einem
Feſtgehalt von 6,49 m. im Jagen 107 Ba der
Förſterei Meuſelko zum Ausgebot.
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für Gewerbe industrie Bandwirtschaft
Eröffnung: Sonnabenckl, den 12. Mai 1928, 11 Uhr vormittags
Sonnfagq, den 13. Mai 1928, 11 Uhr Großer historischer Festezug

Eintrittspreise: Für Brwachsene 1 RM. für Kinder 0,50 RM.
e

Nachrut.
m A. d. Monats verschied nach kurger

schwerer Krankheit unsere liebe Sports-
I genossin

Frl. Friecla Rieclel
e Wir werden der in der Blüte der Jahre
von üns dahin Geschiedenen, die infolge
ihres heiteren Wesens von uns allen ge-

I schätat war, ein ehrendes Andenken be
wahrenArbeiter Radfahrerbund

Solidarität eOrfsgruppe Annabhurg.

empfiehlt Steinbeiß, Papierhandlg.

Palaſt M Seat
Freitag--Gonntag Beginn 8.30 Uhr.

erfreut uns am Freitag bis Sonntag mit dem
herzigen Film:

SJa der Sonnenſchein.
Der Roman eines kleinen Revuemädels

Nach dem gleichnamigen Schlager: „Ja, der Sonnen
ſchein allein, hats fein“, in 6 Akten.

Jn der Hauptrolle die entzückende charmante
Vera Reynolds.

Der rvote Pira, t.
Das große Senſationslufſtſpiel in 6 Akten.

Jn der Hauptrolle Rod la Rocque.
Der größte Lacherfolg des Jahres. Die Blätter

ſchreiben „Jm Verlaufe des Abends ſteigerte ſich
der Humor derart, daß aller Ernſt verſchwand, und

die würdigſten Parkettbeſucher in Schreikrämpfe,
h Quietſchorkane und Lachtornados ausbrachen.

Außerdem: Dieneueste Deulig- Woche
Kommen Sie recht zahlreich, Sie werden viel

Freude und amüſante Stunden erleben
Die Direktion

Dpueksachen eder Apt
werden ſchnellſtens angefertigt.

Herm. Steinbeis, Buchdruckerei.

ſammlung
in Anngaburg.

Freitag, d. 11. Mai, abends 8 Uhr
ſpricht im Gaſthof „„Goldener Ring“

Landtagsabgeordneter
Meineolkce- Merſeburg.

Anſchließend freie Ausſprache.
Alle Wahlberechtigten ſind eingeladen.

Liberaler Kreisverein Torgau.
Deutſche Demokratiſche Partei.

Wahlver

von 1381.
Heute, Donnerstag,

den 10. Mai, abends 8 Uhr
Singen aller Abteilungen
in der Jugendherberge.

Kölnfahrer ſind beſonders
eingeladen.

Der Vorſtand.

Rotentinte
empfiehlt H. Steinbeiß.

Donnerstag, d. 10. Mai
abends 8 Uhr

Monats Perſammlung
bei Kam. Wilkening.

Der Vorſtand.
Sonntag, d. 13. Mai

Selzieſzen.

Wſiſſaheter,
e empfiehlt ab Speicher

Adolf Weicholt jun.
FrachtbriefeS empfiehlt die [Buchdruckerei

Splitterparteien wählt, wählt niemanden.

nicht wählt, wählt den politiſchen Gegner.

Liſte 2 wählt, wählt deutſch!
Ein älterer, zuverläſ

ſiger Mann als
Pferdefütterer

geſucht.

Gertraucds hof
Eine faſt neueI Pferdcregendette

auf dem Wege vom Anna
burger Bahnhof bis
Eichenhaide verloren.

Wiederbringer erhält Be
lohnung.

Otto Möhbius,
Naundorf (Trift).

bpeiſe- und

baatkartoffeln

gibt ab
Schadewitz, Labrun.

Täglich friſchen

Spargel
zum billigſten Tagespreis

empfiehlt

Roſt's Blumenhalle.

W arben, Lacke,
Se pa. Firnis,

Terpentinöl,
Pinſel,

Schlemmkreide,
Sichel-Leim, ſtreich
fertige Oelfarben,

Fußboden lackfarbe
u. Emaillelackfarbe

garantiert nur beſte
Qualitäten, empfiehlt

Theobald Schunke

Gebrauchter

Kleiderſchrank
weg. Platzm. zu verkfn.

Torgauerſtr. 45 I.

Brennhoh
in Ofenlängen

fuhrenweiſe frei Haus
liefert billigſt

Wilh. Kunze.

Zement, Gips,
Rohrgewehe

empfiehlt

Wilhelm Kanze.
ff. Matfes Heringe

neue Kartoffeln
Pfd. 18 Pf., empfiehlt

Theobals Schunke.
Land wirtſchaftliche

Maſchinen und Geräte,

vollfetter

als: eiſ. Eggen, Schwung- und Karrert-
Pflüge, einzelne NRäder,

Kultivatoren, Reinigungs-Maſchinen,
Grasmähemaſchinen, Dreſchmaſchinen,

Sämaſchinen, Motore, Transmiſſionen.
Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grahl.

Limburger

Neue Siz.

KartoffelnKäſe

Pfd. 50 Pf.
empfiehlt

Pfund 35 Pf.

Theobald Schunke.

ſ. Matſesheringe,

Friſche Kieler

Stück 25 Pf., empfiehlt

Fettbücklinge
pa. Lachsheringe

ſowie

MatjesHeringe
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Empfehle:

bauerbrunnen
ſowie feinſte

Maktjes Heringe
Stück 25 Pf.

Exich Hrühmigen,
Warhkt 1.

ff. Emmenthaler

ohne Rinde
Tilſiter
Edamer
Camembert-

Empfehle:

Konſttüren.

Markt 1.

Apfelſinen
Aepfel

W. Krühmigenm,
Markt 1.

Arbeitsbücher

ſind zu haben bei

J. G. Fritzſche.

ff. Marmeladen
ſowie die weltbe kannten

Ticklers Jams
W. Krühmigen 9
ff. Matjesheringe e

Herm. Steinbeiß.

Laudtagsabgeordneter Dr. Neumann

ſpricht am Donnerstag, den 10. Mai 1928
abends S Ahr im „Goldenen Ring“ über:

Wer hilft dem Mittelſtand?
Dr. Neumann iſt einer der beſten Kenner unſerer Wirtſchaft und einer

der hervorragendſten Vertreter des deutſchen Mittelſtandes im preußiſchen Land
tag, deſſen wertvolle Vertretung im Parlament in weiteſten Kreiſen des gewerb
lichen Mittelſtandes anerkannt iſt! Es liegt uns daran, in Gegenwart des
Abg. Dr. Neumann auch die Wünſche und Meinungen des heimiſchen
Gewerbes und Mittelſtandes zu erörtern Zu dieſer Verſammlung laden
wir daher die Annaburger Wählerſchaft, insbeſondere die Kreiſe der Wirtſchaft
und des Gewerbes, ſowie des Einzelhandels herzlichſt ein.

Deutſche Volkspartei.
geoAnnaburger Liohtspielhaus, oes

Ab Freitag bis Sonntag pünktlich s Uhr:
Ein Film von ſtärkſter Wirkung. Ein Film der für ſich ſelbſt ſpricht
in dem vollendete Kunſt zum wirklichen Erlebnis geworden iſt:

„Du sollst mioht ehehbrechen“

10 große Akte. e 10 große Akte.
Ein von wuchtiger Lebenswahrheit erfülltes Drama nach dem Roman

„Thereſe Raquin“ von Emile Zola
Jn den Hauptrollen: H. A. von Schlettow, Gina Manei's, Wolf

gang Zilzer u. v. g.
Die große Tragödie einer jungen Ehe, wie ſie ergreifender noch nicht gezeigt
wurde. Man ſieht in unendlich dramatiſch ſteigenden Bildern ſich das
Schickſal zweier junger Menſchen vollenden man iſt hingeriſſen

und erſchüttert. Ein künſtleriſch vollkommenes Filmwerk das
reſtlos befriedigen wird.

Jm Beiprogramm-
Lindberg's Nachfolger. Die Damenlieblinge von der

Ein ganz tolles Luſtſpiel. Hundeausſtellung.
Gute Muſikbegleitung. z Gewöhnliche Preiſe.

I 111111111 T 177
e

Die modernen

i 8
Das neueste was die Sommermode bringt.

Flotte Formen. Elegante Mustew.
Ersthlassige Stoffe uncdd Zutaten

Vacdellosern Sit2. Sehr preiswert.
Burschen- Anzüge Gummi- Mäntel
Knaben- Anzüge Windjacken
Sommer- Paletots Wasch- Anzüge

Sommer- Joppen in allen Grössen
Lüster-Jacken usw.

Oberhemcdden, Einsatzhemcden, Selbsthinder,
Kragen, Hravatten, Herrensochen, Sochen-

halter, Armhalter, Hosenträger, Gürtel
in den neuesten Mustern.S öröhte Auswahl Staunen hillige Preise

Carl Quenl, Annaburg.
e

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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9Lokales und Provinzielles.

Esp. Zum Muttertag am 13. Mai. So jung der
Muttertag in Deutſchland iſt, ſo ſehr hat er doch ſchon ſeine
Spuren ins Volksleben einzuzeichnen gewußt. Kennzeichnend
dafür iſt die üppig emporſchießende Muttertagliteratur, die
nicht nur aus einfachen Handreichungen zur Ausgeſtaltung
dieſes Tages, ſondern auch aus wiſſenſchaftlichen Stellung
nahmen beſteht. Als Termin gilt jedesmal der zweite
Sonntag im Mati, indeſſen gibt es auch Stimmen, die für
die Verlegung des Multertages in die feſtloſe Hälfte des
Kirchenjahres, alſo etwa in den Hochſommer, eintreten. Am
der Einheitlichkeit der Feier des Muttertages für ganz
Deutſchland willen wäre es allerdings zu wünſchen daß die
einzelnen Provinzen nicht willkürlich verfahren. Wahrſcheinlich
wird man doch bei den bisherigen Termin bleiben. Jn
tereſſant iſt die Haltung der Kirchen dein Muttertag gegen
über. Die evangeliſche Kirche hat den Multertag als be
ſtimmten Sonntag noch nicht akzeptiert; ſie geht dabei von
der Rückſicht auf den Rhythmus des Kirchenjahres aus in
deſſen feiern prattiſch faſt alle Kirchengemeinden den Mutter
ſonntag mit, ja, man kann ſagen, ſte ſind die eigentlichen
Trägerinnen der Mutterehrungen. So bringen z T. die
Gemeinden für dieſen Tag ſchon einige Flugblätter heraus

e

Wir erfahren, daß z. B. von der Gemeinde Bretleben, die
ihre Müultertagblätter auch anderen Gemeinden und Kirchen
kreiſen zur Benutzung anbtetet. Die „Ethik“, Organ der
Aerzle und Volksbundes für Sexual- und Geſellſchafts
Gemeinden hat eine Mutterlag Sondernummer herausgebracht

mit Stimmen der deutſchen Dichter Charakteriſtiſcherweiſe
hat die katholiſche Kirche bisher den Muttertag offiziell des
halb noch nicht anerkannt, weil für ſie kein Bedürfnis für
ſölche Feier beſtehe in der heiligen Mutter habe die Frauen
welt allezeit ein leuchtendes Beiſpiel vor Augen, die Männer
welt aber einen Gegenſtand der Familienehrung, weshalb ſich
ein eigener Muttertag entbehrlich mache.

Prettin, 5 Mai Jn der Nacht zum Freitag brachte
ſich die Ehefrau des Maſchinenſabrikanten K. in L die an
großer Schlafloſigkeit und Aufgereg heit litt, waheſcheinlich in
plötzlich ausgebrochener geiſtiger Amnachtung auf ihrem Hen
boden, wohin ſie ſich heimlich begeben hatte, zwei Beilhiebe,
die unter Amſtänden ihren Tod hätten zur Folge haben
können, in den Kopf bei. Sie hatte ſich noch abends ge
ſund und zufrieden mit ihrem Manne zu Bett begeben Und
früh gegen 2 Uhr mit demſelben ruhig geſprochen. Erſt
nachdem der Ehemann wieder eingeſchlafen war, hatte ſie
ſich heimlich auf den Boden begeben und die traurige Tat
ausgeführt. Frühmorgens wurde ſie von ihrem Sohne
aufgefunden Hoffentlich haben die Wunden, welche vom
ſchnell herbeigerufenen Arzte verbunden werden mußten,
keine nachteiligen Folgen für das fernere Befinden. Da die
alten Leute ſehr zufrieden miteinander leblen und auch keine
Nahrungsſorgen hatten, läßt ſich ein Grund für die Tat
nicht finden.

Dommitzſch, 4 Mai. Kein Heimatfeſt? Vom 7
9 Juli ſollte hierorts ein Heimatfeſt ſtattfinden und war zu
dieſem Zwecke ein Ausſchuß gebildet worden. Auch hatten
bereits Geldſammlungen hierfür ſtattgefunden, die einen Er
trag von 1500 Mark gebracht hatten. Der Ausſchuß hatte
das Feſt auf 4000 Mark veranſchlagt und hat ein Unter
ſtützungsgeſuch an die ſtädtiſchen Körperſchaften gelangen
laſſen. Der Magiſtrat hat eine Beihilfe von 750 Mark
aus ſtädtiſchen Mitteln vorgeſchlagen. Die Stadtverordneten

Schweres Blut.
Roman von Emmi Lewald.

(Nachdruck verboten.)

„Jch weiß nicht, mir liegt es ſo auf,“ ſagte die
Alte, „wie damals der Herr ſtarb, da hat es mir auch ſo

aufgelegen Gott, und es wird immer ſo viel geraunt
über Schloß Hiddenſen. Haben gnädiges Fräulein wirk

lich noch nichts davon gehört
„Nein,“ wehrte Gerda ab „ich höre grundſätzlich

nicht auf Klatſchgeſchichten das wiſſen Sie ſja.“
„Gott, o Gott, wenn es bloß Klatſch wäre, dann

wäre das ja nicht ſo ſchlimm. Aber ich glaube, es iſt nicht
Klatſch es iſt wirklich ſo, daß in Hiddenſen was nicht
in Ordnung iſt. Aber wenn gnädiges Fräulein doch nicht
mögen, will ich man ſtill ſein.“

16)

Am folgenden Tage ſchickte Violag Hartking, geb.
Leinweber, ganz förmlich ihre Viſitenkarte herüber. Ob

ſie einen Nachbarſchaftsbeſuch machen dürfe
Gerda nahm ſie in ihres Vaters Stube an, in deren

offene Fenſter die Herrlichkeit der blühenden Kaſtanten
wipfel kerzenhell hereinbrach.

Ein bildhübſches Geſchöpf trat über die Schwelle
wie ein idealer Junge, langbeinig mit glaktem Hagr, denk
bar wenig Gewaändung, ſehr roten Lippen und blitzenden
Ohrgehängen.

Das Bieleſelder Ladenmädchen hat ſich erfolgreich
emporentwickelt, dachte Gerda kühl

Sie lud den Beſuch höflich in den Seſſel am Eis
bärfell.o hätte Sie nicht ſobald nach Jhrer Rückkehr zu

ſtören gewagt,“ begann Violg gewandt und geläufig,
„wenn es mir nicht daran läge, um Entſchuldigung zu
bitten, daß mein Sohn widerrechtlich Jhren Beſitz betritt.
Einem Fünffährigen iſt die Sachlage natürlich nicht klar
Zumachen. Mein Schwager aber hat mich ſehr feſt ver
eidigt, daß in unſerem zufälligen Zuſanimenhauſen keiner
lei Kbergriffe geſchehen dürfen, und ſo bitte ich für meinen
Sohn ein für allemal um Entſchuldigung. Jch habe ihm
Jhre Gartenhälfte eben energiſch verboten kann aber nicht

garantieren, daß es hilft.“
Gerda lachte „Nein, Frau Hartking, ich bin für

freundliche Nachbarſchaft und wohl ein wenig beſſer als

57 der Annaburg
h

er Zeitung
lehnten einſt
Abhaltung des geplanten Heimatfeſtes in Frage geſtellt ſein.

Runſtädt, 5 Mai. Das Dorf Runſtädt wird in
einiger Zeit vom Erdboden verſchwunden ſein, da die Aus
beutung der unter dem Dorf lagernden rieſigen Kohlen
maſſen die gerade hier in einer Mächtigkeit von rund 100 m
anſtehen, es erfordert. Die Gewerkſchaft Michel hat faſt den
ganzen Grundbeſitz in der Dorfanlage und in der Gemar-
kung bereits angekauft.
geſchloſſen und für die künftigen Beſtattungen iſt in Frank
leben ein neuer Friedhof angelegt worden. Gegenwärtig
ſchwebende Verhandlungen bezwecken den Erwerb des Schul
grundſtücks und der Kirche Von drei Seiten aus freſſen
ſich die Tag und Nacht arbeitenden Rieſenbagger immer
tiefer in die Dorfgnlage ein und die Dorfbe wohner ſehen

Opfer fallen
Artern. Nachdem vor wenigen Wochen erſt ein junger

Mann an Typhus verſtarb, forderte die kückiſche Krankheit
jetzt ein zweites Opfer, den 26 jährigen Fleiſcher Otto Hoff
mann. Man vermutet, daß das Anſtrutwaſſer Träger der
Typhusbazillen iſt. Eine Anterſuchung ſoll eingeleitet werden

Banernunruhen in Rumänen
Bukareſt. Die Bauernmaſſen marſchierten am Sonn

tag in Karlsburg gegen die Regierung Bratiann auſ Jn
politiſchen Kreiſen verlautet, daß der Vauernführer Manin
gleich nach dem Schluß der Karlsburger Verſammlung nach
Bukareſt zurückkehren werde, um der Regentſchaft die in Karls
burg gefaßten Beſchlüſſe zu überreichen Darin dürfte
ültimativer Form der Rücktritt der Regierung verlangt werden.

Schlebsvertrag mit Amerlta.
Waſhington Staatsſekretär Kellogg und der deutſche

Bottſchafter von Prittwitz haben den Schiedsvertrag und den
Vergleichsvertrag unterzeichnet. Die Vertragsterte werden
ſofort nach ihrer Ratifizierung durch den Sensot veröffentlicht
werden. Die Aſſogiated Preß“ weiſt darauf hin, daß es 14
Jahre gedauert habe bis das ſeinerzeit von Brhan begonnene
Verktragswerk ſich jetzt der Vollendung nähert.

Gültigkeit der 5 m. Stücke Es iſt in der lehten
Zeit das Gerücht verbreitet worden, daß die im Umlauf

befindlichen 5Rm Stücke mit dem Eichbaum aus dem
Verkehr gezogen und durch eine Neuprägung erſeht
werden ſollten, weil die Wertbezeichnung nicht durch eine
Zahl, ſondern durch Buchſtaben ausgedrückt iſt. Dieſes
Gerücht entbehrt jeder Grundlage Eine Neuprägung von

Nin Stücken findet nicht ſtatt.
Grauſiger Leichenſund im Rhein

Köln. Ein Schiffseigentümer zog unterhalb der neuen
Mülheimer Brücke einen zugenähten Sack aus dem Waſſer, in
dem ſich der Rumpf einer 80 bis 40jährigen weiblichen
Leiche befand, dem Arme, Beine und Kopf kunſtgerecht ab
geſchnitten waren. In dem Sack beſanden ſich ferner ein
ſchwarzes Taftkleid und eine ſchwarze Pelzjacke.

e Geld auf einmal paren
ist schwer! Aber Sie Können leicht
regelmäßig einen kleinen Betrag
zurücklegen und auf die Giro-
Kasse bringen. Beclenken Sie

e Vieles Wenig, machen ein Viel!
Girokaſſe der Gemeindeſparkaſſe Annaburg

dürfte die

Der Gottesacker iſt für Beſtalkungen

mit Wehmut Stück für Stück ihrer Heimat ihnen zum

in

Schaden iſt ſehr veträchtlich
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Bandenüberfall in Polen
Wärſchau. Wie die Oſtagentur meldet, hat bei Swiecany

on 26 bewaffneten Banditen einen Uberfall auf
d gut Quki durchgeführt. Die Banditen ſind, nachdem
ſie alles geraubt haben, was ſie vorfanden, in den uniliegenden
Wäldern verſchwunden.

Dementi eines Milikärbündniſſes mit Afghaniſtan.
laut Die Selegraphenagentur der Sowjekunion teilt

mit Die Meldungen der engliſchen Preſſe, daß ein Projekt
des Königs Aman Ullah über eine Militärkonvention ab
gelehnt worden ſei entſprechen nicht den Tatſachen. Eine
ſolche Konvention iſt weder angenommen noch abgelehnt
worden, da ſie gar nicht angeboten wurde.
Das Vorunterſuchungsverſfahren gegen den Fabrikanten Hiller.

Hannover. Jn dem Vorunterſuchungsverfahren gegen
den „Lukutate!-Fabrikanten Hiller hat der en
kichter deſſen Feſtnahme angeordnet. Der Aufenthalt Hillers
iſt der Polizei zurzeit unbekannt

Drei Arbeiter verſchüttet.
Slſter. In der Nähe der katholiſchen Kirche, wo zur
tadion gebaut wird, wird aich die Stahlquelle 3 in
gefaßt. Uber dieſen Bekonſchacht hat man Erd

jeſchüttet und über dieſe führt eine Kleinbahn.
ilich infolge Uberlaſtung brach nun die Betondecke

mmen, wobei drei Arbeiter mit in
den. W

e

Nah und Fern
O Jm Schlafe den Gatten ermordet. Vor 14 Tagen

hätte ſich die Gattin des Schlächtermeiſters Noak in
Nauen der Polizei geſtellt mit der Angabe, ihren Mann
in Notwehr mit dem Beil erſchlagen zu haben. Die Feſt
ſtellungen am Tatorte ergaben jedoch ſo dringende Mo
mente gegen dieſe Angaben, daß eingehende Ermittelun
gen angeſtellt wurden. Jn einem erneuten eingehenden
Verhör hat jetzt Frau Noak ein umfaſſendes Geſtändnis
abgelegt, wonach ſte ihren Gatten nach einem Zwiſt im
Schlafe erſchlagen hat. Die Täterin wurde dem
Amtsgericht Nauen wegen Totſchlages vorgeführt

O Waldbrand in Weſtfalen. In der Marler Heide an
der neuen Straße zwiſchen Polſum und Herveſt brach ein
Waldbrand gus, dem 60 Morgen 20jährigen Kiefern
beſtandes und 10 Morgen Kieſernſchonung und Heide
zum Opfer fielen Nach zweiſtündiger angeſtrengter

Sätigkeit gelang es, den Brand zu löſchen. Das betroffene
Waldgebiet iſt Eigentum des Freiherrn von Twickel.

O Ein Feuerwehrwagen im Chauſſeegraben. Die
Feuerwehr des Ortes Diemitz wurde, als ſie ſich auf einem
Feuerwehrverbandstag in Zſcherben befand, zu einem
Großfeuer im Heimatort gerufen, wo das Bureguhaus
einer Diefbaufirma brannte und mehrere Menſchen in
Lebensgefahr ſchwebten. Auf der Fahrt zur Brandſtelle
führ einer der drei Feuerwehrwagen beim Nehmen einer
Kurve in einen Chauſſeegraben. Die ſechs Jnſaſſen
wurden mit zum Teil ſchweren Verletzungen ins Kranken
haus gebracht. Der bei dem Großfeuer angerichtete

O Unaufgeklärter Todesfall auf der Landſtraße. Auf
der Bonner Straße bei Köln, ungefähr an der Kreuzung
Bäyenthal- Gürtel, ſtürzte ein etwa 20jähriges Mädchen
aus einem von Bonn kommenden Auto und ſtarb vald
darauf. Gegen die Annahme eines Unfalls ſpricht der
verdächtige Umſtand, daß der Führer des Autos, obwohl
er von einem Paſſanten angerufen und auf den Vorfall
aufmerkſam gemacht wurde, nicht anhielt.

G Ein Güterzug ſtürzt vom Bahndamm. Ein ſchweres
Gewitter, das über Paris niederging, hat bedeutenden
Sachſchaden verurſacht Auf der Porortlinie nach Limours
entaleiſte ein Güterzug infolge Unterwaſchung des Ober
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Kindern zu rechten, fällt mirmein Ruf. Mit fünfjährigen
nicht ein.“

Sie legte
rechnete ſich aus, daß dieſe Frau faſt im gleichen Alter
mit ihr ſein müſſe, aber infolge vieler kosmetiſchen Tricks
nicht ſo unbedingt zu taxieren war.

Viola ſah neugierig um ſich.

ihre Fingerſpitzen gegeneinander und

„Gott, Sie haben aber noch eine Maſſe ſchöner
Sachen,“ ſagte ſie erſtaunt.

Gerda überlegte, ob ſie ihr infolge dieſer enormen
Taktloſigkeit die Tür weiſen ſollte. Aber nein, den
Driumph ſollte Herr Hartking nicht haben, daß es Kon
flikte ſofort nach ihrer Heimkehr gab. Sie ſchwieg alſo

„Alles iſt ſo rieſig vornehm hier. Jch begreife meinen
Schwager nicht, daß er nicht ſelber hier wohnen mag und
ſich ſolch langweiligen Neubau machen läßt. Natürlich
komnit man auf die Dauer nicht ohne Komfort aus. Aber
ſchließlich ließe ſich doch elektriſches Licht und Warmwaſſer
auch hierher legen und vielleicht würden Sie ſich be
teiligen, gnädiges Fräulein

„Nein,“ ſagte Gerda, „in meiner Hälfte werden keine
Veränderungen gemacht.

„Mein Schwager iſt ſo ſeltſam,“ plauderte Viola un
beirrt weiter Für ſeine Pferde iſt nichts koſtbar genug.
Da har er weiß Gott auf dem Hof am Osming Marmor
küfen! Und er ſelbſt will es um ſich herum ganz einfach

„Das ſind Geſchmacksſachen,“ ſagte Gerda gleichgültig.
„Ewig unverſtändlich,“ erklärte Viola, „ſind mir die

Menſchen, die Geld haven und es nicht ausgeben.“
„Zwiſchen den meiſten Menſchen gähnen Abgründe

von Verſchiedenheit,“ erklärte Gerda kühl
„O Gott, gnädiges Fräulein, das haben Sie ſehr

wahr geſagt!“ rief Viola kindlich begeiſtert „das habe
ich auch noch zu meinem Mann geſagt, in den wenigen
Tagen, da ich ihn überhaupt hatte. Euch Hartkings
kann keiner ſo leicht verſtehen, Eigenbrötler ſeid ihr und
wollt immer nur nach eurem Kopf! Und dabei war mein
Mann noch lange nicht ſo ſchwierig wie mein Schwager

„Die Mentalität der Hartkings iſt mir nicht geläufig,“
ſagte Gerda und ſpielte an einer Malachitdoſe, dem ruſſi
ſchen Geſchenk von einer Zarenhochzeit, zu der ihr Vater
einſt als fürſtlicher Adjutant geſchickt war.

„Aber Sie waren doch von jeher Nachbarn
„Wir lebten nur für uns.“
Das hätte ich an eurer Stelle auch gelan, dachte

Viola aufrichtig. Dieſe blonde hochmütige Dame mit der

kühlen Art tat ihr richtig leid. Sie hätte ſich gern mit ihr
angefreundet.

Es wäre ſo hübſch geweſen, den Bielefelder Menſchen,
die ſie klein gekannt hatten, ſo ſchlechthin zu ſagen
„meine gute Freundin, dieſe letzte Weſſenberg“.

Viola war eine außerordentlich gutmütige Natur.
„Spielen Sie Tennis, gnädiges Fräulein
„Nicht mehr,“ wehrte Gerda umgehend ab.
„Schade, ich ſuche gerade jemand ſür meinen Zirkel

Mein Schwager hat einen ſehr ſchönen Platz einrichten
laſſen dicht hinter dem Ulmenhof.“

v e
Das Leben meinte es wahrlich nicht gut mit Gerda

Weſſenberg! Als an einem Maienmorgen die Sonne be
ſonders herrlich über dem Land zwiſchen Weſer und Lippe
aufſtieg, ſtürzte die alte Dienerin zu ihr ins Zimmer.

„Was hab' ich neulich geſagt?“ ſchluchzte ſie.
„Jmmer hatte ich's wie Vorgefühl in den Knochen wie
damals ſchon, als es mit dem gnädigen Herrn zu
Ende ging.“

Gerda, die gerade am offenen Fenſter ihr langes
Blondhaar flocht, griff die Alte an der Schulter.

„Um Gottes willen, was iſt denn geſchehen
„Jm Krug haben ſie erzählt, Herr Albrecht hätte ſich

erſchoſſen.“

Gerda blieb ganz ruhig
Nein, das kann nicht wahr ſein, dachte ſie das iſt

unmöglich. Sie veſchwor ſich ſelbſt, es nicht zu glauben,
aber eine tiefe Angſt ſtieg atemraubend aus ihrer Seele

Sie hielt es nicht aus Vielleicht wußte dieſer
Harkking Beſcheid wenn es Wahrheit war, gewiß.

Sie konnte nicht warten, nicht erſt fragen laſſen, ob
er da ſei. Sie ſtürzte aus dem Schloß zum Ulmenhof
hinüber und fragte nach dem Herrn.

„Der iſt beim Neubau,“ ſagte der Knecht. „Jch will
ihn holen.“

Gerda trat in das offene Tor unter dem ſtrohgedeckten
Giebeldach. Dämmerung lag um die Herdſtelle der
küpferne Keſſel hing ungebraucht über den Steinen das
war ja alles Vergangenheit, war hier nur noch Symbol

Sie zitterte, als er eintrat. Sie konnte nicht ſprechen.
Sie blickte ihm wie angſterſtarrt entgegen

(Fortſetzung folgt.)



Baues der Etiſenbahn. Die Lokomotive und drei Waggons
entgleiſten und ſtürzten den Abhang hinunter. Hierbei
wurde der Zugführer ſchwer verletzt

O Eine 10000-Kubikmeter-Holzlawine. Größere über
ſchwemmungen werden aus Norwegen gemeldet. Ein
gewaltiger, aus Eisſchollen und Treibholz veſtehender
Staudamm von einem Kilometer Länge iſt bei Elverum
ins Treiben geraten. Etwa 10000 Kubikmeter Balken
werden vom Waſſer mit raſender Geſchwindigkeit ſtrom
abwärts getrieben. Mehrere Brücken wurden zerſtört.

O Am Dirigentenpult vom Herzſchlag ereilt. Der be
kannte Warſchauer Dirigent und Muſikſchriftſteller Julius
Wertheim erlitt, während er in dem Nachmittagskonzert
in der Philharmonie die Ouvertüre zu den Meiſterſingern
dirigierte, einen Herzſchlag und ſank vor den Augen des
Publikums tot vom Dirigentenpult. Die Muſik brach
Plötzlich ab und der Rundfunkſprecher teilte mit, daß das
Konzert infolge einer Unpäßlichkeit des Dirigenten ab
gebrochen werden müſſe. Der ſofort herbeigerufene Arzt
konnte nur noch den Tod feſtſtellen.

O Schwerer Schiffsunfall im Newyorker Hafen. Der
Dampfer „Caronig“ der Cunardlinie fuhr nahe Staten
Jsland mit aller Gewalt gegen einen Bagger, auf dem
18 Arbeiter beſchäftigt waren. Der Bagger ſank ſofort.
Drei Arbeiter ertranken, während die übrigen durch um
liegende Schiffe aufgenommen wurden.

O 20 Pilger in der Wüſte umgekommen.
Wie aus Beirut gemeldet wird, hat ein Auto mit 29
Pilgern bei der Fahrt durch die Wüſte von Bagdad nach
Veirut den Weg verloren. Es wurde von einem eng
liſchen Flugzeug ausfindig gemacht, doch waren ſämtliche
Jnſaſſen tot, als Hilfe kam.
Bunte Tageschronik

München. Aus Gram über den Tod des Gatten ſtürzte
ſich die Frau des jungen Kapellmeiſters Lorenz aus dem
vierten Stock auf die Straße, wo ſie tot liegenblieb.

Ulm. Bei einem Autounfall wurden Mutter und Tochter
getötet

Athen. Jn Korinth wurden wieder vier neue ſchwere
Erdſtöße verſpürt.

Aus dem Gerichtsſaal
S Begnadigung eines zum Tode verurteilten Mörders. Der

vom Stendaler Schwurgericht wegen Ermordung ſeiner Ehe
frau, die er mit einer Bierflaſche erſchlug, und Totſchlages
an ſeinem Sohn zum Tode und zu 15 Jahren Zuchthaus ver
urteilte Gemüſehändler Hermann Ganſeni
Staatsminiſterium zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
worden, nachdem die Reviſion des Ganſenig vom Reichs
gericht verworfen worden war.

Haus und Landwirtſchaftliches.
Wie alt wird die Kuh

Das Alter des Rindes wird nach Zähnen und Horn
ringen beſtimmt. Schon in den erſten vier Wochen nach
der Geburt hat das Kalb das ganze Milchgebiß, alſo
auch im Unterkieſer die acht Schneidezähne; im Ober
kiefer bekommt bekanntlich das Rind keine Schneide

zZähne. Da der erſte Zahnwechſel erſt mit 12 Jahrenbeginnt, iſt man bis vahen auf die Schätzung nach Größe

und Ausſehen angewieſen. Jm Alter von 1 vis 1
Jahren verlieren dann die Tiere die beiden in der Mitte
ſtehenden Schneidezähne oder Zangen. Mit zwei Jahren
ſind ſtatt deren zwei große bleibende Zähne gewachſen,
die etwas nach vorn ſtehen. Mit drei Jahren ſind die
beiden Nachbarzähne geſchoben. Gegen Ende des vierten
Jahres iſt Erſatz für die nächſten tittelzähne geſchaffen
und beim Ausgang des fünften Jahres haben ſich auch
neue bleibende Eckzähne zu beiden Seiten gebildet. Das
betreffende Rind iſt nun mit dem Zahnwechſel fertig,
denn inzwiſchen ſind auch alle Milchbacke
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Schweres Blut.
Roman von Emmi Lewald.

17) (Nachdruck verboten.)„Ja, Fräulein von Weſſenberg,“ ſagte Hartking leiſe,
„es iſt leider Wahrheit.“

Er ſah an ihr vorüber.
„Und warum denn warum rief ſie und ſchlug die

Hände vor das Geſicht. „Jſt es der Schulden wegen
Mein Gott! Lieber als daß dies geſchah, hätte ich Jhnen
auch noch meine Hälfte verkauft. Alles hätte ich getan,
ihn zu retten.“

Sie ſank in den Strohſtuhl, der an der Feuerſtelle
a ſchlang den Arm um die Lehne und vergrub den

o
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„Und hat es denn niemand kommen ſehen Warum
hat niemand mich gewarnt? Jch habe ja den Schmuck
meiner Mutter noch, die alten Dolche, die mein Vater
ſammelte

Hartking hatte ſich in den Rahmen des niederen
Bauernfenſters geſtellt und verſchränkte die Arme. Dieſe
blonden Haare da an ſeiner Feuerſtelle waren ihm peini
gend. Warum fiel ihm dieſe Rolle zu in dieſer Stunde
Warum war er nicht ſchon fortgereiſt, als dies geſchah

„Geld hätte in dieſem Falle nichts geholfen,“ ſagte er.
„Sie können ſich deswegen beruhigen, Fräulein von
Weſſenberg, es iſt nichts verſäumt. Hier ging es nicht um
Geld, ſondern um Ehre Und vielleicht wird es Jhnen
mit der Zeit eine gewiſſe Linderung ſein, daß Jhr Herr
Vetter dieſe Löſung des Konfliktes ſuchte, wenn ich Jhnen
ſage, daß Baron Hiddenſen in der gleichen Angelegenheit
verhaftet iſt.

„Verhaftet?!“ rief ſie. „Warum denn das 2“
„Weil dieſe jungen Herren ahnungs- und gedanken

los in Geſchäfte hineingegangen ſind, die ſie nicht be
griffen und überſchauten, und nun plötzlich das bittere
Fazit ziehen müſſen. Jch für meine Perſon begreife Jhren
Herrn Vetter, wenn ſein alter Name ihm zu gut war,
durch Gerichtsverhandlungen und Zeitungen geſchleift zu
werden. Jch an ſeiner Stelle hätte auch ohne alten
Namen ebenſo gehandelt.“

„O ja,“ rief ſie und ſprang auf, „das ſind ſo die Be
griffe. Und ein Menſchenleben bleibt auf der Strecke
das einzige Leben, das mir koſtbar war. Und Sie ſagen
das ſo ruhig hin! Sie ſind nun der Richter über uns
und unſer Gewiſſen! Sie ſind ja die Hochgekommenen, die

iſt vom preußiſchen

n en e Milch erwarten können.
uhſta a ngeziefer zu vertreiben ſu t, müßtenzähne gewechſelt r

Nach dem Abzahnen nutßen ſich nun ebenſo wie
beim Pferd die Schneidezähne ab. Dadurch werden
ſte ſtumpfer und kürzer. Auch verlieren ſie die enge Ver
bindung untereinander. Doch geht dieſe Abnutzung je
nach Raſſe, Jndividualität und Futter in verſchieden
kanger Zeit vor ſich. Ebenſo unbeftimmt iſt das Ein
ſetzen des Zahnausſalls. Nach dem fünſten Lebensjahr
kann man alſo die Zähne nicht mehr als maßgebend an
ſehen. Sicherer iſt es, von dieſem Zeitpunkt ab nach der
Zahl der Hornringe weiterzurechnen.

Die Hornringe zeigen die Zahl der Geburten an.
Die Ringbildung kommt nämlich dadurch zuſtande, daß
beim Heranwachſen des Fötus die Kuh einen großen
Teil ihrer Körperſäfte und -kräfte dieſem zuwenden muß,
wobei die Ernährung ihrer eigenen Organe, ſo auch des
Horns, eine Zeitlang Not leidet und ſich die Hornmaſſe
infolgedeſſen nicht in gleicher Stärke weiterbildet. Da
nun die Kühe gewöhnlich im Alter von zwei bis drei
Jahren zum erſten Male kalben, kann man beim erſten
Hornring auf ein Alter von 2 bis 2 Jahren ſchließen
Bringt die Kuh nun im nächſten Jahre wieder ein Kalb,

ſo wird ſich ein zweiter Hornring gebildet haben und
man zählt nun ein weiteres Jahr dazu. Mit fünf
Lebensjahren wird alſo die Kuh wenigſtens drei Horn
ringe haben. Beim vierten Hornring ſchätzt man die
Kuh auf ſechs Jahre uſw. Die Rechnung iſt alſo un
gefähr die, daß die Zahl der Hornringe und 2 vis
22 Jahre dazugezählt das Lebensalter der Kuh an
zeigen. Dabei hat man aber noch darauf zu achten, ob
die Zwiſchenräume zwiſchen den Hornringen gleich groß
ſind. Wenn das nicht der Fall iſt, hat die Kuh längere
Zeit als gewöhnlich mit dem Kalben ausgeſetzt, iſt alſo
güſt geblieben. Wie lange das geweſen iſt, läßt ſich
natürlich nicht genau am Horn ableſen. Es genügt aber,
wenn man für den breiteren Zwiſchenraum noch vis

Lebensjahr beſonders in Anſaß bringt, denn im all
gemeinen erweiſt es ſich nicht als rentabel, wenn eine
güſte Kuh noch länger gefüttert wird.
Betrügeriſche Händler laſſen zuweilen einige Horn

ringe, die noch nicht ſo deutlich hervorgetreten ſtnd, weg
raſpeln. Das Abraſpeln geſchieht auch bei Bullen, um
ſtarke Hörner zierlicher erſcheinen zu laſſen. Das wird
vielfach ſo geſchickt gemacht, daß der künſtliche Eingriff,
wenn er an beiden Hörnern ganz gleichmäßig ausgeführt
wurde, nur ſchwer zu erkennen iſt. Erſt wenn man ein
Rind mit unbehandeltem Horn danebenſtellt, iſt wahr
zunehmen, daß das abgeraſpelte friſcher, wie ſpäter ge
wachſen ausſieht. Da die Kühe häufig durch mehrere
Hände gehen, kann dieſe Täuſchung auch bei einem
H ändler unterlaufen, zu dem man ſonſt Vertrauen hat.

an prüfe daher in jedem Falle das Tier noch auf das
Allgemeinausſehen hin, denn die Richtung der Hörner,insbeſondere die Beobachtung, ob ſie weit es das
Niederungsvieh betrifft ſchon mehr oder weniger nach
unten gewachſen ſind, iſt ebenfalls nicht unbedingt zu
verläſſig, da bei manchen Tieren die Hörner ſchon recht
früh anfangen, ſich zur Stirn herniederzuneigen, und
dieſe Kühe ſind bekanntlich nicht die ſchlechteſten, ſondern
im Gegenteil in der Mehrzahl gute Milchkühe.

Hygiene und Milchwirtſchaſt.
Die Milch gehört zu den wichtigſten Volksnahrungsmitteln, ſie iſt eines der bedeutendſten de e

lichen Produkte. Es gibt wohl in der Landwirtſchaft
kaum ein anderes Erzeugnis, deſſen Behandlung einer

großen Sauberkeit bedarf Es iſt notwendig, daß
Produzent, Aufkäufer und Wiederverkäufer Hand in
Hand mit der gleichen Sorgfalt arbeiten.

Betrachten wir den Werdegang der Milch. Nur in
einem luftigen und hellen Stall können die Tiere gut
gedeihen. Von vor Geſundheit ſtrotzenden Tieren wird

Daß man

ieder Landwirt nicht nur im Jntereſſe der Tiere tun
h

Beſitzenden, denen ſolche Konflikte erſpart bleiben, weil
Sie nicht in jene Zahlungsunfähigkeit geraten können, an
denen dieſe armen Jungen ſcheitern! Von Jhrem Kothurn
herab ſehen Sie gelaſſen dem Sinken einer ganzen Kaſte
zu, die allzulange hoch über Jhnen ſtand!“

Sie ging auf ihn zu und ihre Hände ballten ſich.
Jhm aber ſchwoll die Zornesader auf der Stirn.
„Hälten Sie ein, Fräulein von Weſſenberg,“ rief er

und ergriff ihre Hände

„Ja, Fräulein v. Weſſenberg,“ ſagte Hartking leiſe, „es iſt
leider die Wahrheit!“

Schuldloſen, nicht in dieſer für Sie ſo ſchweren Stunde
die Anklagen ins Geſicht für Dinge, die ich ſowenig her
vorgerufen habe wie Sie.“

Sie zerrte an ihren Händen, ſich zu befreien, aber er
hielt nur noch feſter.

„Nein, es iſt keine Schadenfreude in mir, wie Sie
meinen,“ fuhr er zornig fort „wenn ich mit anſehe, wie
der letzte Mann Jhres Hauſes zugrunde geht. So
niederer Gefühle, wie Sie ſie mir zutrauen, vin ich nicht
fähig! Nie hat ein Menſch mich ſo zu kränken gewagt
wie Sie und wenn ich trotzdem kein Fazit ziehe aus
dieſer Stunde, ſo geſchieht es nur, weil ich weiß, wie groß
Jhre Trauer iſt.“

Er ließ ihre Hände fahren, die wie leblos an ihr
herabſanken, ließ ſie ſtehen und ging.

Ruyige und nicht geplagte Küye werden Jier meyr zum
Milchertrag herangezogen werden als ſiere, die den
ganzen Tag mit Plagegeiſtern behaftet ſind.

Mit Bedauern muß man immer wieder feſtſtellen,
daß in ſehr vielen Betrieben den Kühen vor dem Melken
nicht das Euter gewaſchen wird. Es genügt keinesfalls,
das Euter mit einem trockenen Lappen oder gar nur mit
der Hand abzureiben. Jeder Bauer ſollte gerade darauf
am meiſten bei ſich achten. Das Seihtuch muß ſtets
reinlich ſein und nach jedesmaligem Gebrauch ausgebrüht
und im Sommer mindeſtens alle drei Tage ausgekocht
werden. Am beſten verwendet man die käuflichen Seih
tücher, da durch dieſe die Milch am meiſten gereinigt
wird. Daß man ſich vor dem Melken die Hände wäſcht
und während des Melkens nicht raucht, dürfte wohl ſelbſt
verſtändlich ſein.

Nichts iſt hygieniſcher als Emaillegeſchirr. Bei
metallenen Waren ſind viel mehr Poren und Riſſe, als
bei ſolchen aus Emaille. Man trachte beim Neuerwerb
von Kannen und Eimern ſtets danach, gute und nicht ſo
leicht ſpringende Emaillewaren zu nehmen.

Die Behälter und Zentrifugen ſcheure man täglich
gründlich mit der Bürſte, damit auch die in den kleinſten
Ritzen ſitzenden Milchteile entfernt werden und um den
Milchſäurebakterien keinen Ort zu geben, wo ſie ſich
niederlaſſen können.

In kühlen und luftigen Räumen bewahre man die
Milch auf, bevor ſie dem Verbraucher zugeführt wird.

Leider ſind uns die Amerikaner im Milchtransport
weit voraus, nicht Hunderte von Milchkannen rollen auf
den Eiſenbahnſchienen. Ganze Milchſchnellzüge beliefern
die amerikaniſchen Städte. Ein einziger Milchtankwagen
enthält bis zu 25 000 Litern Milch. Der Tank iſt innen
ſauber mit einer Glasſchicht überzogen und wird jeden
Tag ausgeſcheuert. Auf den Bahnhöfen wird die Milch
abgeliefert, geprüft und in den Tank hineingepumpt.
Auch die Südafrikaniſche Union und unſer ehemaliges
DeutſchSüdweſtafrika haben beſondere Milchtransport-
eiſenbahnwagen eingeführt.

Die Sahne bedarf ebenfalls einer friſchen und ſon
nigen Luft. Jn hellen und luftigen Räumen wird den
Bakterien das Leben erſchwert. Bewahrt man aber die
Sahne in der Küche auf, ſo wird die Butter eben immer
einen Nebengeſchmack haben.

Da, wo die deutſche Milchwirtſchaft die nachgerade
ſelbſtverſtändlichen Forderungen der Hygiene beachtet und
beſolgt, wird ſie ſich nicht darüber zu beklagen haben,
daß der ſtädtiſche Verbraucher ausländiſche Erzeugniſſe
den einheimiſchen vorzieht.

Die Pflanzweiſe des Gemüſes. Je nach der Wuchseigen
art der verſchiedenen Gemüſegewächſe iſt auch ihre Behand
lung eine verſchiedenartige. Das zeigt ſich bei der Pflanzung
insbeſondere dahin, ob tief oder hoch zu pflanzen iſt. Die
jenigen, die am Stamm Wurzeln bilden, wie Gurrken, Kürbiſſe,
Tomaten, ſind tief zu pflanzen. Das iſt aber auch für Kopfkohl,
Blumen, Roſen, Blätterkohl oft ratſam, zumal dann, wenn
die Pflanzen etwas langſtämmig geworden ſind. Die erſt
genannten aber müſſen tiefer gepflanzt werden, denn jedes
in den Boden kommende Statnmſtück bildet reichliches Wurzel
werk, das für die gute Ausbildung der Pflanze ſo wichtig iſt.
Anders iſt die Pflanzung bei Sellerie, Meerrettich, Kohlrabi,
die möglichſt hoch zu pflanzen ſind. Je höher die Sellerte
pflanze ſteht, um ſo ſchöner, runder wird die Knolle. Auch die
hohe Lage der Meerrettichfechſer, die wenige Zentimeter tief,
ſlach oder leicht ſchräg unter der Bodenoberfläche liegen, iſt
für ihre beſte Ausbildung wichtig. Desgleichen iſt ein guter
Kohlrabi nur möglich, ſo ſeine Pflanzung nicht zu tief erfolate.

Schluß der Jnſeratenannahme
e vormittags 8 Uhr.

Größere Inſerate erbitten jedoch ſchon tags vorher
bis ſpäteſtens nachmittags 3 Uhr.

„Schleudern Sie doch mir, dem

Er ging in die dämmerige Stube hinüber, wo ſeine
Sammlungen ſtanden. Der Zorn kochte in ihm.

Und alte, ererbte Gefühle, Gefühle der jahrhunderte
lang Unterdrückten, ſtiegen in ihm empor. Jmmer hatten
die Bauern dieſen Boden beackert und gepflügt, ihrer
Hände Arbeit war es, wovon jene lebten. Jmmer hatten
dieſe hochmütigen, ſcharfen Weſſenbergs wie ihr Schickſal
über ihnen geſtanden, dies Geſchlecht, reich an Vorzügen
und Fehlern, blendende Erſcheinungen hemmungslos
und jähzornig.

Die Raſſe war landecht und hatte ſich gut gehalten
durch zwei Jahrtauſende ſein erſter Eindruck von
dieſem blonden Weibe war richtig geweſen die Ger
manin aus der Römerzeit, die kein Maß kannte, wenn ſie
im Zorn war, die elementar losraſte auf den Feind, wie
jene in den Tagen des Varus', wenn es Haus und Herd
zu verteidigen galt

Wenig fehlte und ſie hätte ihm ins Geſicht geſchlagen.
Blindwütig, ihm, der ganz unſchuldig war an ihrem
Leid. Sinnlos und ungerecht.

Und wie hätte er dann die
ſolches Tun

Er biß die Lippen.
Sie war beſinnungslos geweſen aber das ent

laſtete ſte nicht. Sie verdarb ihm die Scholle er haßte ſie.
Er trat an die Scheiben. Da ſah er ſie zum Kirchhof

hinübergehen, gebrochen, mit ſchwankendem Schritt, ſah
ſie hinter den alten Weiden verſchwinden, wo die ſchön
ummauerte Grabſtelle des alten Geſchlechtes lag.

Dann kam ſie zurück und mit ſeinen ſcharfen Augen
las er eine ſo grenzenloſe Verzweiflung in ihrem Geſicht,
daß ihm angſt wurde um ſie.

Wenn ſie nun in den Wald ging er brauchte ja
nicht ihr Hüter zu ſein aber Pflicht war es dann doch,
ihr aufzupaſſen, ihr nachzugehen ja, um ſich ſchließlich
neu von ihr kränken und beleidigen zu laſſen!

Gottlob auf Reiſen gehen das alles hier ver
geſſen dieſe mit ihrem Groll und die andere mit
ihrer Liebe frei ſein, ganz ungehemmt über Meere
fahren, fremde Länder ſehen

Nein, ſie ging nicht zum Wald. Sie kam die Straße
zurück und ging dem Schloſſe zu.

Sie lehnte ſich an die Mauer und ſah in den Schloß
graben, unſchlüſſig, als wüßte ſie nicht, wohin ſie gehen
ſollte mit ihrem Schmerz

Sühne gefunden für

(Fortſetzung folgt.)
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